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Wir nehmen die Termine und Ankündigungen gerne wieder entgegen 
Rietberg (mad). Wie Sie wis-
sen, geben wir sonst stets die 
Termine von Gruppen, Verei-
nen und Veranstaltungen be-
kannt. Diese mussten in den 
vergangenen Wochen auf-
grund der Corona-Pandemie 
komplett ausfallen. Da nun 
das Vereinsleben so allmäh-
lich aus der Corona-Pause er-
wacht und die verschiedenen 
Institutionen ihre Aktivitäten 

wieder aufnehmen und Trai-
ningsangebote machen dürfen, 
kündigen wir diese auch ger-
ne wieder an. Wenn Sie also 
Nachrichten, Ankündigungen, 
Termine oder kleine Nachbe-
richte aus Ihrem Vereinsleben 
haben, die Sie im RSA veröf-
fentlichen möchten, schreiben 
Sie uns eine E-Mail an redak-
tion@peine-design.de. 
 Foto: RSA/Addicks

Toben ohne Mindestabstand
Hüpfburgenpark lässt die Vorsicht vergessen

Rietberg (sst). Eine Menge 
Spaß , aber kein Mindestab-
stand – Europas größter Hüpf-
burgenspielplatz macht seit 
dem vergangenen Samstag 
wieder in der LGS Halt und 
hat direkt am ersten Tag meh-
rere hundert Familien mit Kin-
dern bei schönstem Sommer-
wetter in den Parkteil Nord der 
Landesgartenschau gezogen. 
Bei allem Hüpfen und Toben 
auf den bunten Burgen hielten 
sich jedoch nur die Wenigsten 
an die geltenden Vorschriften 
der Corona-Schutzverordnung. 
Teilweise stürmten acht bis 
zehn Kinder gleichzeitig auf 
die erste Stufe der Hüpfbur-
geninsel. Ermahnungen oder 
Zurückweisungen seitens der 
Eltern oder des LGS-Personals 
waren da Fehlanzeige. Offen-
bar ließen die großen, bunten 
Figuren, die zum Hüpfen ein-
luden, sämtliche Sicherheits-
bedenken vergessen. Das Riet-
berger Ordnungsamt selbst war 
nicht zugegen, um einmal ei-
nen kontrollierenden Blick auf 
das bunte Treiben im Park zu 
werfen. „Wir hatten die Ver-
anstaltung gar nicht richtig auf 
dem Schirm mit dem Hüpf-
burgenpark“, sagt Martina 
Venne vom Ordnungsamt. Die 
Tatsache, dass kein Personal 
vor Ort dafür zuständig war, 
die Besucher an die Abstände 
zu erinnern, ließ Martina Ven-
ne nachdenklich werden. „Ei-

gentlich ist der Betreiber, na-
mentlich die  Gartenschaupark 
GmbH, für die Einhaltung der 
Hygienevorgaben zuständig“, 
sagte sie auf Nachfrage des 
RSA. In Zukunft wolle man 
auf derlei Veranstaltungen ein 
Auge haben, um die Einhal-
tung der Corona-Regeln zu 
unterstreichen.
Noch bis zum 28. Juni sorgen 
die riesigen Hüpfburgen im 
Gartenschaupark für Vergnü-
gen. Und dann werden vom 1. 
September bis zum 4. Okto-
ber die bunten Luftkissen er-
neut im Parkteil Neuenkirchen 
aufgeblasen. 

Hatten Spaß beim Hüpfen und Toben: Naemi (links) und Kjell fanden 
die Hahnenrutsche „Kikiriki“ am Besten.

Mindestabstand Fehlanzeige: Besonders am Eingang der Inselhüpfburg wurden die Abstandsregeln nicht 
immer eingehalten. Fotos: RSA/Steinberg
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Der Kater kennt mal wieder 
kein Erbarmen: Wenn er ku-
scheln will, dann wird ge-
kuschelt - jetzt! Auch wenn 
Retriever Fips gerade ein ru-
higes Nickerchen in seinem 
Hundekorb halten möchte. 
Da wird angestubbst, mit 
der Pfote ins Gesicht ge-
tatscht und zu guter Letzt 
schiebt sich der Stubentiger 
schlangengleich zwischen 
Hals und Vorderläufe seines 
Kumpels. Fips guckt etwas 
hilfesuchend zu Herrchen. 
Tja, alter Knabe, was soll 
man da machen? Die Coro-
na-Abstandsregeln gelten für 
euch ja nicht. Schätzt euch 
doch einfach glücklich.

Aber Hallo...!

Informationen für Rietberg, Bokel, Druffel, Mastholte, Neuenkirchen, Varensell und Westerwiehe

RIETBERGER

Amtsverlängerung!Druffeler Königspaar behält die Krone 
ab Seite 8
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„Die Enttäuschung ist wirklich groß“ 
Veranstalter von „Friedas Tanztee“ wollen 2021 mit ihrer Idee durchstarten

„Es tut echt ein bisschen weh, 
jetzt in den Gartenschaupark 
zu gehen“, sagt Henri Lück 
wehmütig beim Blick auf das 
Areal an der Volksbankarena. 
Der 13. Juni sollte ein schöner 
Tag werden, mit namhaften 
Künstlern aus der Elektromu-
sik-Szene, die sonst in dieser 
Region eher seltener zu sehen 
und zu hören sind. Der jun-
ge Veranstalter ist genau wie

Lück: „Die Absage war für
uns wie ein kleiner Schock“

sein Mitstreiter Niklas  Port-
mann geknickt angesichts der 
Tatsache, dass die Premiere 
ihres Elektro-Festivals aus-
fallen muss. „Beim Holy-Fes-
tival hätte man gewusst, wie 
es wird. Nun fällt ausgerech-
net eine Premiere ins Was-
ser“, sagt Lück, der absolutes 
Verständnis für die Lage hat. 
„Die Gesundheit hat absolut 
Vorrang“, unterstreicht er die 
Richtigkeit der Entscheidung. 

Kurz nach der offiziellen Vor-
stellung ihres Vorhabens nahm 
die Corona-Pandemie ihren 
Lauf. Dabei hatten beide im 
Frühjahr noch lange gehofft, 
dass ihre Veranstaltung doch 
noch stattfinden könnte. „En-
de März haben wir dann un-
ser Online-Posting abgebro-
chen“, sagt Niklas Portmann. 
„Es gab einfach wichtigere 
Themen, als Werbung für ein 
Festival zu machen. Das ha-
ben wir als unpassend empfun-
den.“ Doch nicht nur den Be-
suchern gegenüber mussten sie 
nun eine Absage aussprechen. 
Auch den Künstlern muss-
ten sie Bescheid geben, dass 
das Festival nicht stattfinden 
wird. „Die meisten von ihnen 
haben sehr kulant reagiert“, 
sagt Portmann. Sofern es sich 
mit dem Terminkalender ver-
einbaren lässt, wollen die meis-
ten der für dieses Jahr gebuch-
ten Künstler dann bei der auf 
2021 verschobenen Premiere 
dabei sein. „Wir wollen wie-

Niklas Portmann (links) und Henri Lück müssen die Premiere ihres Elektro-Festivals im Gartenschaupark 
verschieben. Nun arbeiten sie fleißig an den Plänen für 2021.  Foto: RSA/Addicks

der ein erstklassiges Line-up 
auf die Beine stellen“ verspricht 
Lück. Bereits gekaufte Tickets 
behalten ihre Gültigkeit für 
das kommende Jahr. Bis da-
hin wollen die beiden Jungs 
nicht auf der faulen Haut sit-
zen, sondern arbeiten f leißig

Planung für 2021 geht
jetzt schon weiter

weiter daran, die Planung für 
„Friedas Tanztee 2021“ (auch 
wieder am 13. Juni) noch per-
fekter zu machen. „Der Grund-
stein ist mit der Organisation 
für dieses Jahr gelegt. Aber wir 
haben gemerkt, wie viel Arbeit 
hinter so einer Großveranstal-
tung steckt“, sagt Niklas Port-
mann. Für das kommende Jahr 
wollen sie weitere Künstler an-
sprechen. „Und dann hoffen 
wir einfach, dass diese Krise 
vorbei ist und die Leute auch 
wieder Lust haben, auf ein 
tolles Festival zu gehen, sagt 
Henri Lück.

Rietberg (mad). Was hatten sich die Veran-
stalter auf diese Premiere gefreut: Als Nach-
folger des Holy-Festivals hatte sich das Orga-
nisatorenteam für dieses Jahr Elektromusik 
auf die Fahnen geschrieben, um im Garten-

schaupark eine große Party zu feiern. Für 
„Friedas Tanztee“ hatten große Namen aus 
der entsprechenden Musikszene zugesagt. 
Doch die Elektro-House-Party am 13. Juni 
muss nun ausfallen.
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Auf den Ruhestätten sprießt das Unkraut in die Höhe
Friedhofsbesucher sind verärgert – neues Gärtnerduo nimmt erst jetzt die Arbeit richtig auf 

Rietberg/Bokel (mad). Neues Jahr, neue Aufgaben: Seit An-
fang 2020 ist die Stadt Rietberg für die Verwaltung der Fried-
höfe in Rietberg und Bokel zuständig. Vorausgegangen waren 
dieser Veränderung massive Proteste gegen die Kirchenge-

meinde, die auf dem Friedhof an der Mastholter Straße alte 
Linden fällen lassen wollte. Kurzum: Die Kirchengemeinde  
war nicht mehr bereit, die Pflege der Friedhöfe zu überneh-
men und gab diese Aufgabe in die Hände der Stadt.

Fast scheint es so, als sei Gras 
über die Sache gewachsen. Und 
weil genau das tatsächlich der 
Fall ist, ist auch das gleichzeitig 
wieder der Stein des Anstoßes 
und damit Auslöser für neuen 
Ärger. Denn die beiden Fried-
höfe in Rietberg an der Mast-
holter Straße und die Ruhestät-
te in Bokel sehen – nun sagen 
wir mal – sehr ungepflegt aus. 
Auf sämtlichen Grünflächen 
hatte das Gras scheinbar lan-
ge Zeit, um zu wachsen. Auf 
der freien Fläche direkt hin-
ter der Friedhofskapelle mag 
dies dem Besucher noch kein 
Dorn im Auge sein. Das Are-
al neben den Urnengrabstätten 
indes wirkt sehr vernachlässigt 
und lässt die letzte Ruhestät-
te damit wenig würdevoll er-
scheinen. So wie auf den Fotos 
sah es zu Beginn der vergan-
genen Woche aus. Ein Paar 
mittleren Alters steht an ei-
ner Grabstelle und arrangiert 
ein paar mitgebrachte Blumen. 
„Seit die Pflege des Friedhofs 
in städtischer Hand liegt, sieht 
es wirklich nicht mehr so schön 
aus hier“, sagt die Dame. Wo 
sonst die Mitarbeiter der Kir-
chengemeinde das Gras kurz 

und ungenutzte Grabstellen 
von Unkraut freigehalten ha-
ben, sehen Teile des Friedhofes 
nun regelrecht verwahrlost aus. 
„Katastrophal“, bringt es ein 
jüngerer Mann auf den Punkt. 
Er komme regelmäßig auf den 
Friedhof, berichtet er. „In ei-
nem solch schlimmen Zustand 
habe ich das hier aber noch nie 
gesehen“, sagt er. Hinzu kämen 
die höheren Friedhofsgebüh-
ren. Angesichts der mangel-
haften Pflege ärgerlich. Ärger-
lich findet er außerdem, dass 
an einer Stelle, an der Besu-
cher Wasser in Gießkannen 
abfüllen können, Grünabfäl-
le einfach ins Gebüsch gewor-
fen wurden. „Dafür kann die 
Stadt selbstverständlich nichts, 
wenn die Leute ihren Abfall 
dort entsorgen. Aber schön ist 
das nicht.“
Unschön sieht es auch auf 
dem Friedhof an der Masthol-
ter Straße aus: Ein ähnliches 
Bild wie in Bokel, vielleicht 
nicht ganz so wild zugewach-
sen. Jedoch: Auf den Wegen 
zwischen den Grabreihen wu-
chert das Unkraut. Einzig der 
Weg, der für den ganzen Ärger 
gesorgt hatte, ist nun perfekt 

Die Rasenfläche hinter den Urnengräbern ist einigen Friedhofsbesuchern ein Dorn 
im Auge. Zwei Tage nach dieser Aufnahme wurde die Fläche gemäht.

So manch Friedhofsbesucher greift selbst zu Harke und Besen, um für 
ein gepflegteres Erscheinungsbild zu sorgen.

Hier gibt es nichts zu meckern: Der Weg zwischen den Linden, die ge-
fällt werden sollten, ist begradigt und sauber eingefasst worden.

Kniehoch steht das Gras auf der Wiese hinter der Kapelle. Aus Um-
weltfreundlichkeit soll dies auch so bleiben, sagt die Stadtverwaltung.



5

               /Nr. 1.076  05.06.2020

*Zuzüglich einmaliges Startpaket: 2 x Personaltraining inkl. Gesundheitscheck -  (59,00 Euro) plus Club-Card (6,00 Euro) 

Warum solltest du für etwas zahlen, was du gar nicht nutzt?  

Wir bieten dir ein passendes Paket, bei dem du deine Leistung auswählst  

und du zahlst, was du nutzt. Entscheide dich, für  

                 
          

  
 Geräte  + Gerätezirkel
funktionelles Training 

 Freihantelbereich
 Dr. Wolf Rückenprävention  

   und Muskellängentraining 

 Cardio (Stepper, Laufbänder,  

Crosser, Fahrräder und Rudergeräte)

29,90 €* 
4- wöchentlich

KURSE   
YOGA, ZUMBA, Rückenfit, 
BodyPump, BodyAttack, 
Strong by ZUMBA, 
BodyBalance, BBP, 
Step + BBP, Latin Dance,  
Step´n Dance, Fitmix + BBP

(Termine findest Du im aktuellen Kursplan)) 

29,90 €*  
4- wöchentl.

individuelle 
Zusatzangebote 

Mineralgetränke 
Bodyshake    
Speedfit (2 x d. Woche)   
Infrarotwärmegürtel  
Vibrafit 
VacuStep
Sauna 
Solarium (täglich 10 Minuten) 
Shiatzu- Massage  

Premium Fitness zum Discountpreis!
myfitness
Tiergartenweg 9 | 33397 Rietberg | Telefon: 05 24 4 / 405 76 97 
myfitness-rietberg@web.de | www.myfitness-rietberg.de

begradigt und auch für Fried-
hofsbesucher, die nicht so gut 
zu Fuß sind, bestens begeh-
bar. Doch andernorts fällt der 
ungepflegte Zustand auf: Ei-
ne ungenutzte Grabparzelle 
gleicht einem Ackerfeldrand, 
denn hier hat sich sogar schon 
der Klatschmohn breit ge-
macht. Auf Anfrage des RSA 
heißt es von der Stadt Rietberg, 

n 

man habe sich gemeinsam mit 
der Politik darauf geeinigt, im 
Sinne der Biodiversität vie-
le der Gras- und Rasenf lä-
chen schonender und somit 
insektenfreundlicher zu pfle-
gen. Mit anderen Worten: Das 
Gras bleibt an einigen Stellen 
absichtlich stehen, so wie hin-
ter der Bokeler Kapelle. Nach-
dem die Stadt die Pflege der 

Die Wege zwischen den Gräbern auf dem Rietberger Friedhof sahen 
schon mal besser aus...

... ebenso wie die ungenutzten Grabstellen. All dies sorgt dafür, dass ein 
verwahrloster Eindruck entsteht.  Fotos: RSA/Addicks

Friedhöfe erst seit ein paar Mo-
naten übernommen hat, sind 
die zwei Gärtnerstellen noch 
nicht lange besetzt. Ein Gärt-
ner hat erst vor einem Monat 
angefangen, der andere erst zu 
Beginn dieses Monats, so die 
Auskunft der Stadtverwal-
tung. „Die beiden sind ganz-
jährig für die Pflege der Ge-
meinschaftsflächen, der Wege 

und des Rahmengrüns sowie 
der nicht vergebenen Grabstel-
len zuständig“, sagt Pressespre-
cherin Nina Ackfeld. „Wir ha-
ben alle aktuellen Baustellen im 
Blick und arbeiten diese nach  
und nach ab. Leider ist es aber 
nicht zu vermeiden, dass sich 
in der Anfangszeit einiges erst 
einspielen muss“, bittet sie um 
Verständnis.
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Die 1. Mannschaft der DSG startet mit einem neu-
en Trainerduo in die Saison 2020/2021. Nachdem Daniel und 
Dirk Stoltz Ende des vergangenen Jahres mitgeteilt hatten, zum 
Saisonende aufhören zu wollen, konnte der Druffeler Vorstand 
mit Kevin Folkerts den Platz auf der Trainerbank wieder beset-
zen. Ihm zur Seite stehen wird weiterhin Ümüt Taskin, der all 
seine Erfahrung der vergangenen Jahre mit einbringen möch-
te, um Kevin einen guten Start in Druffel zu ermöglichen. Ke-
vin hat den Großteil seiner fußballerischen Laufbahn bei Vic-
toria Clarholz verbracht, wo er Spieler in der Jugend und später 
im Seniorenbereich war. Seine ersten Erfahrungen als Trainer 
hat er im Jugendbereich bei Clarholz gesammelt, wo er lange 
Zeit als A-Jugendtrainer tätig war. Bedanken möchte sich die 
DSG nochmals bei Daniel und Dirk Stoltz.  Foto: privat

Auch wenn aktuell noch niemand sagen kann, wann 
und wie der Spielbetrieb der Handballer wieder aufgenommen 
wird, sind die Planungen bei der SG Neuenkirchen für die 1. 
Herrenmannschaft soweit abgeschlossen. Die Trainer Klaus 
Neuwald (hinten links) und Marcel Schönhoff (hinten, 2.v.r.) 
freuen sich über zwei Neuzugänge, die das bisherige Team ver-
stärken. Manuel Mikuszies (28 Jahre) vom HTSF Senne und  
Niklas Bröhl (19 Jahre) aus Wiedenbrück packen bei der neu-
en Saison mit an. Somit können die beiden Trainer auf einen 
größtenteils eingespielten Kader mit 15 Spielern zurückgreifen. 
Zurzeit halten sich die Spieler selber fit, die gemeinsame Vor-
bereitung beginnt ab dem 16. Juni.   Foto: privat

Auf einen Blick

Damit der Freibadbesuch nicht gänzlich ins Wasser fällt
Schwimmen ist nun unter bestimmten Auflagen möglich – die Eintrittskarten kosten die Hälfte

Rietberg. Die Stadt Rietberg 
hat sich nun nach Absprache 
mit den politischen Parteien 
dazu entschlossen, das Frei-
bad unter Auflagen und mit 
gewissen Spielregeln zu öff-
nen. Die beste Nachricht vor-
ab: Die Eintrittspreise werden 
im Vergleich zum Vorjahr hal-
biert. 
Maximal 400 Gäste dürfen 
sich gleichzeitig in der Riet-
berger Badeanstalt aufhalten. 
Mehr geben die Abstands- und 
Hygienevorschriften nicht her. 
Alle Besucher müssen sich au-
ßerdem mit Namen und Ad-
resse eintragen. Ein entspre-
chendes Formular kann auf der 
Webseite der Stadt Rietberg 
(auf der Startseite ganz unten 
unter dem Button „Freibad“) 
heruntergeladen werden. Dort 

findet man auch alle einzuhal-
tenden Regeln. So bleibt auch 
die Gastronomie geschlossen 
und die Sammelumkleiden 
können nicht genutzt werden.  
Einzelkabinen und Duschen 

stehen weiterhin zur Verfü-
gung. Bürgermeister Andreas 
Sunder bedauert die vielen 
Einschränkungen. „Aber das 
Freibad gar nicht zu öffnen, 
wäre keine Option gewesen. 

Wenn sich alle an die Spielre-
geln halten, werden sich hof-
fentlich viele Menschen trotz 
der Corona-Krise den Spaß am 
Schwimmen nicht verderben 
lassen. Wir werden jedenfalls 
alles dafür tun, dass der Auf-
enthalt in unserem Bad so an-
genehm wie möglich verläuft“, 
sagt er. Aufgrund von Coro-
na konnte die Erneuerung des 
Babybeckens nicht abgeschlos-
sen werden. Deshalb wird im 
Nichtschwimmerbecken ein 
kleiner f lacher Teil für Fami-
lien abgetrennt. 
Dauerkarten können im Bür-
gerbüro der Stadt Rietberg 
nach vorheriger Anmeldung 
erworben werden. Bei Vorla-
ge des Rietberg-Passes werden 
noch einmal 50 Prozent Rabatt 
gewährt.

Bislang verschlossen geblieben öffnet das Rietberger Freibad nun seine 
Tore. Foto: RSA/Addicks
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„Einmal Schützenfestfeeling zum Mitnehmen bitte“
500 verkaufte „Druffeler Schützentüten“ zeigen den tollen Zusammenhalt in schwierigen Zeiten

Druffel (sst). Statt des ei-
gentlichen Schützenfestes, 
was turnusmäßig seit 1962 am 
Pfingstwochenende in Riet-
bergs kleinstem Ortsteil statt-
findet, gab‘s Partyfeeling zum 
Mitnehmen: Über 500 Schüt-
zenfesttüten wurden vom am-
tierenden Königspaar und dem 
Jungschützenpaar an Einhei-
mische und Schützenfestfreun-
de aus benachbarten Ortsteilen 
verkauft: „Das war ein Riesen-
andrang. Wir haben dank der 
fleißigen Helfer am Ende noch 
schnell einige Tüten zusam-
mengepackt“, freute sich Bru-
dermeister Klaus Schnieder. 
„Dass sogar viele Nicht-Riet-
berger vorbeikamen, zeigt den 
guten Zusammenhalt unserer 
Region und das große Inter-
esse an unserer Aktion.“ Das 
soll ein wenig über das fehlen-
de Hochfest hinweg trösten. 

„Wir wollten allen Freunden 
unseres Schützenfestes we-
nigstens etwas Schützenfest-
feeling für zu Hause geben.“, 
erklärt Oberst Thomas Kofort, 

der die Pakete nach telefoni-
scher Bestellung auch an dieje-
nigen Druffeler auslieferte, die 
aus gesundheitlichen Gründen 
nicht selbst zum Verkauf kom-

men konnten. Neben einem 
Autoscooterchip fürs kom-
mende Jahr und zwei Fläsch-
chen Heimatluft gehörte auch 
eine Schützenchronik aus dem 
Jubiläumsjahr 2008 zur Schüt-
zentüte. Die Aktion unter-
stützte außerdem den Verein 
Bürgerhaus Druffel, an den pro 
verkaufter Tüte 2 Euro gingen. 
Beim Verkauf wurden die ge-
wohnten Corona-Schutzmaß-
nahmen streng beachtet: Alle 
Käufer mussten Mund-Nase-
masken tragen und die Ab-
standsregeln einhalten. Für 
Autos gab es einen „Drive-In“. 
Als Zeichen für Zusammen-
halt und Heimatverbundenheit 
brachten viele Bürger Fahnen-
schmuck an Häusern und Stra-
ßen an. Die Aktion hat gezeigt: 
Schon jetzt ist die Vorfreude 
der Druffeler auf das Fest im 
kommenden Jahr riesengroß.

Mit Greifer und Mundschutz: Brudermeister Klaus Schnieder (v.l.) und 
Schützenkönig Uwe Stenger verkaufen Thronmitglied Achim Kolkman 
eine Schützenfesttüte „to go“. Foto: RSA/Steinberg

Endlich raus an die Sommerluft

Sessel
in 2 Farben erhältlich, Kunst-stoffschale, 
Stahlfüße in Holzoptik 

79,-
Sie sparen 20%

99,-
Stk

Strandkorb
Korpus beidseitig geflochten, inkl. dazwischen-
liegender Schutzfolie, Korpus aus Akazienholz, 
mehrfach verstellbar, verzinkte Beschläge, 
Kissen komplett herausnehmbar, 
höhenverstellbare Nackenkissen, 
inkl. Klapptisch

999,-
Sie sparen 28%

1399,-

Musterbeispiel

Ampelschirm
in versch. Farben erhältlich, Aluminium-Gestell, 
mit Kurbel und Kreuzfuß, 360° drehbar, 
8 Aluminium-Streben, Bezug 100% Polyester, 
30+ UV-Schutz, inkl. PE-Schutzhülle, 
ca. 250 x 250 cm oder ø ca. 300 cm

199,-
Sie sparen 28%

279,-
Stk

Westermann GmbH & Co. KG  
Hauptstraße 127  

33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel. 0 52 42 / 98 101-0 

info@westermann.cc
www.westermann.cc

Sonnenschirm
ø 300 cm, mit Kurbel 
zum Öffnen, in versch. 
Farben erhältlich

Granit-
schirmständer
mit Teleskopgriff, 2 Rollen 
Trollisystem für leichten 
Transport, inkl. Reduzier-
stücke für Schirmstöcke 
Ø 25 - 48 mm, 
Gewicht ca. 45 kg, 
ca. 50 x 50 x 9 cm
Stk:  109,95  €  99,95

59,95
Sie sparen 33%

89,95Stk

Draußen zuhause
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Liebe Schützenbrüder, 
liebe Freunde und Gäste

Vom 13. bis zum 15. Juni hät-
te unser Schützenfest in Bokel 
stattfinden sollen.
Jedoch sind in diesem Jahr 
sämtliche Schützenfeste auf-
grund der Corona-Pandemie 
durch die Regierung unter-
sagt worden.
Um es mit den Worten von 
Ludwig Börne zu sagen: „Es 
gibt tausend Krankheiten, aber 
nur eine Gesundheit.“
Diese zu schützen hat oberste 
Priorität. Somit lasst uns den 
Verzicht des Schützenfestes 
nicht als „ Opfer“, sondern als 
aktiven Beitrag zur Eindäm-
mung der Pandemie sehen.
Bei dieser Gelegenheit möch-
ten wir insbesondere unsere 
kranken Mitglieder grüßen 
und ihnen baldige Genesung 
wünschen.
Auch möchten wir es nicht ver-
säumen uns bei unserem Kö-
nigspaar Andreas und Cari-
na Westhoff, sowie unserem 
Jungschütz enkön ig spaa r 
Niklas Martinschledde und 
Katharina Brormann und dem 
gesamten Throngefolge zu be-

danken, dass sie in die Verlän-
gerung gehen und ein weiteres 
Jahr unsere Bruderschaft re-
präsentieren und ihr vorstehen.
Auch unsere Jubelpaare seien 
aufs herzlichste an dieser Stelle 
gegrüßt, die Ehrungen anläss-
lich Eures Jubiläums werden 
zu einem späteren Zeitpunkt 
nachgeholt.
Unseren Fest-Partnern die für 
das Gelingen eines Schützen-
festes ein unverzichtbarer Be-
standteil sind, wünschen wir 
ebenfalls das Beste für die Zu-
kunft, verbunden mit der Vor-
freude auf das Schützenfest im 
nächsten Jahr.
Wir bitten alle Schützenbrü-
der in der Zeit vom 13. bis zum 
15. Juni die Schützenfahnen zu 
hissen.
Unserer Schützenfamilie und 
allen Bürgerinnen und Bür-
gern wünschen wir in dieser 
schwierigen Zeit alles Gute.
Bleiben Sie bitte alle gesund !

Brudermeister 
Hubert Röhr und

Oberst 
Andre Siefert

Einen aktiven Beitrag leisten
„Lasst uns den Verzicht nicht als Opfer sehen“ 

Oberst Andre Siefert Brudermeister Hubert Röhr

Bokeler Getränkemarkt

Bleibt alle gesund und
wir sehen uns im nächsten Jahr!

33397 Rietberg, Heinrich-Kuper-Straße 3
33397 Mastholte, Alte Landstraße 8

Vinnemeier GmbH

SuperSchnäppchen
Sonderposten · Importpartien

Flüssiger Grillanzünder
1 l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,99
Anzündwürfel
32 Stück . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,79
Holzkohle „Sommerhit“
Hochwertige Buchen-Holzkohle, 10 kg (1 kg = 2,-- ) . . . 19,99
Grill-Platte
34,5 x 24 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,99
Pizza-Steinplatte
für den Grill, Ø33 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,99
Strohhüte
versch. Formen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 2,99
Base-Caps
Damen oder Herren, uni, versch. Farben, 
90% Baumwolle, verstellbar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,99
Flauschvorhang
für Türen, ideal auch als Sichtschutz, 
schützt gegen Hitze und Insekten, waschbar, 
21 Stränge, ca. 90 x 200 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,99
Fenster-Fliegengitter
130 x 150 cm, zuschneidbar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,50
Türen-Fliegengitter
2-teilig mit Magnetverschluss, 100 x 210 cm . . . . . . . 4,99
Kühltasche
30 x 16 x 21 cm, 8 l, mit Umhängeband . . . . . . . . . . . 3,99
Kühlakkus
2 x 265 ml . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,99
2 x 500 ml. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,99
Kühlummantelung für Flaschen
33 x 15 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,59

Weitere Kü̈hltaschen, -boxen 
und -akkus in großer Auswahl !!!

Das ORIGINAL seit 1974.

8
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– Anzeige –

Der Thron 2019 bis 2021 (v.l.): Adjutant Winfried Böckmann, Christopher und Monika Oehlschläger, Andreas und Sonja Hartkämper, Sascha 
und Christina Grefer, Mario Lücke und Lina Frese, Königspaar Andreas und Carina Westhoff, Michael Pähler und Tanja Schwartz, Hubertus 
und Karina Hansmeier, Sebastian und Ruth Schnusenberg, Andreas und Andrea Hansmeier, Jungschützenkönigspaar: Niklas Martinschledde 
und Katharina Brormann sowie Adjutant Klaus Freise.  Fotos: privat

Bad-design die Badrenovierung aus einer Hand.
Komplett: Beratung · Planung
Ausführung schlüsselfertig

Heizung

Rheda-Wiedenbrück
Röckinghausener Straße 5
Telefon 0 52 42/7011

Besuchen Sie unsere
Ausstellung!

Kesselerneuerung
Energieberatung
innovative Heiztechnik 
Festbrennstoff-Kessel

• 3D-Achsmessstand

• Ankauf und Verkauf

• Karosseriearbeiten

• TÜV / AU

• Reifendienst

• Instandsetzung

• Getriebeölwechsel

mit Spülung

Industriestraße 34 • 33397 Rietberg 

Telefon 0 52 44/7 76 22

Telefax 0 52 44/90 67 68

mail@luecke-kfz.de • www.luecke-kfz.de

Alle Reparatur - und Service-

leistungen rund ums Auto

Bleibt alle gesund. Wir sehen uns im nächsten Jahr!

Die Fahrschule
Module (95)
LKW & Bus

13. Juni und an 
4 darauffolgenden 

Samstagen

Langenberg • Bokel
Mobil 01 77 - 754 3 754
borgdorf@t-online.de

www.fahrschule-borgdorf.de
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Bokel (mad). „Keine Frage, wir 
machen natürlich weiter“, sa-
gen Carina und Andreas West-
hoff unisono. Das Königspaar 
der Bokeler Schützenbruder-
schaft hatte sich schon im 
März mit der bangen Frage 
beschäftigt, was wohl aus dem 
bevorstehenden Schützenfest 
werden würde. „Es war wirk-
lich schwierig, weil man ein-
fach überhaupt nicht planen 
konnte“, sagt Königin Carina 
Westhoff, die sich eigentlich 
schon sehr auf die Verabschie-
dungsfeier gefreut hatte. „Aber 
wir nehmen es mit Humor und 
freuen uns, weiter amtieren zu 
können.“
Das hiesige Vereinsleben 
zeigt den tollen Zusammen-
halt zwischen den Ortsteilen: 
Denn was den Rietberger Nar-
ren ihr Mastholter Exilprinz, 
ist den Bokeler Schützen ihr 
Druffeler Königspaar. Selbst-
verständlich ist der in Wester-
wiehe aufgewachsene und in 
Druffel beheimatete Regent 
treues Mitglied der St.-Hu-
bertus-Schützenbruderschaft 
(nämlich seit 16 Jahren). An-
sonsten hätte er den dort ge-
landeten Aar auch gar nicht 
ins Visier nehmen dürfen. 
Und apropos Erlaubnis: Seine 
Frau musste Andreas West-
hoff beim Schützenfest in Bo-
kel noch in seine ambitionier-
ten Pläne einweihen. „Mir war 

Bei diesem Königspaar läuft vieles anders, als geplant
Die Bokeler Regenten Carina und Andreas Westhoff sind einfach immer für eine Überraschung gut 

Die Bokeler Königsfamilie aus Druffel: Carina und Andreas Westhoff 
mit ihren Söhnen Julius (links) und Mattis. Foto: RSA/Addicks

reihte sich der 38-Jährige in die 
Schlange unter der Vogelstan-
ge ein und Carina Westhoff 
wurde Zeugin, wie der stol-
ze Flattermann mit dem fina-
len Schuss aus der Flinte ihres 
Gatten nachgab. „Da hieß es 
dann: Schnell los und ein Kleid 
kaufen“, sagt die Regentin la-
chend bei dem Gedanken an 
die vor einem Jahr auf sie her-
einbrechende Hektik. 
Umso schöner war die anschlie-
ßende Feier. Immerhin die Kut-
schfahrt zum Schützenplatz 
verschaffte dem neuen Regen-
tenpaar eine Verschnaufpau-
se. Doch nicht nur die Schüt-
zenkönigswürde bleibt Andreas 
Westhoff nun ein weiteres Jahr 
erhalten. 
Auch den Titel des Stadtkö-
nigs führt er weiterhin. Er-
langt beim schweißtreibenden 
Wettschießen aller Könige der 
Saison in Varensell, dem be-
kanntlich letzten Fest im Riet-
berger Schützenkalender, wäre 
es eigentlich bis zum nächsten 
Stadtkönigsschießen in Druffel 
eine sehr kurze Amtszeit gewe-
sen. Doch auch diese verlängert 
sich nun um ein Jahr.
Den Würdenträger Westhoff, 
der des öfteren mit der Mi-
ni-Amtszeit aufgezogen wurde, 
freut‘s und er kommentiert die 
kameradschaftlichen Stichelei-
en mit einem Augenzwinkern 
und einem „Ätsch“.

schon bewusst, dass er irgend-
wann einmal Schützenkönig 
werden möchte. Aber eigent-

lich dachte ich an einen spä-
teren Zeitpunkt“, sagt Carina 
Westhoff. Doch kurzerhand 

E L E K T R O T E C H N I K
G

Frische in Ihrer Nähe.
Inhaberin: Franziska Rump

Frische in Ihrer Nähe.

Frischmarkt Bokel
Kirchstraße 1 · 33397 Rietberg · Tel. 05244/8382

Wir freuen uns auf‘s nächste Jahr!
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Bokel (mad). Dass auch sie 
eine weitere Amtszeit dran-
hängen, war keine Frage, sagt 
Niklas Martinschledde, der die 
Bokeler Jungschützen gemein-
sam mit Regentin Katharina 
Brormann anführt. „Wir ha-
ben keine Sekunde überlegt“, 
sagt er. Dennoch: Die Enttäu-
schung war groß bei den bei-
den. „Wir hatten uns natür-
lich auf das gemeinsame Feiern 
beim Highlight des Schüt-
zenjahres gefreut“, so Martin-
schledde. „Zu Anfang hatten 
wir noch gehofft, dass es sich 
zu den Schützenfesten wieder 
legt. Doch als immer mehr 
Einschränkungen verkündet 
wurden, wurde uns klar, dass 
daraus nichts wird“, sagt Ka-
tharina Brormann. Für 2021 
wünschen sie sich, dass die 
Schützenfeste wieder wie ge-
wohnt stattfinden können und 
dass die Schützenfreunde dann 
umso ausgelassener feiern. 

„Die Enttäuschung ist schon recht groß“
Jungschützenpaar bleibt der Bokeler Bruderschaft ein weiteres Jahr treu

Das Jungschützenpaar Katharina Brormann und Niklas Martinschled-
de freut sich auf das kommende Jahr.  Foto: privat

Rietberg – 988143
Rathausstr. 6  |      hinter dem GeschäftP

Hochwertige Herrenmode
in großer Auswahl
sowie Schützen- und 
Vereinsuniformen

Ihr Modespezialist

www.firmenimort.de/19525
Westhoff.Andreas@t-online.de

Andreas Westhoff

33397 Rietberg

Tel. 05244/903241

Batenhorster Str. 36

0170/8054832

Fax 05244/902349

Unser Service für Sie!

• Reparatur von Kolbenpumpen vor Ort
• Verkauf überholter und neuer 

Kolbenpumpen, Kreiselpumpen 
und Hauswasserwerke

• Ortung von Leitungen und Brunnen 
• Montage von Enteisungsanlagen, 

Nitratanlagen usw.
• Drainage-Spüler bis zu 400 m 

weit mit Ortung

Mitarbeiter (m/w/d) gesucht!

Schützen legen
Kranz nieder
Bokel. Der Vorstand der St.-
Hubertus-Schützenbruder-
schaft Bokel hat beschlos-
sen, die traditionellen Feier-
lichkeiten nicht gänzlich ins 
Wasser fallen lassen zu wol-
len. So wird es eine Kranz-
niederlegung am Schützen-
festsamstag, also am 13. 
Juni, im Anschluss an die 
Messe geben. Das Ganze 
findet in einem sehr kleinen 
Rahmen unter Beachtung 
der Corona-Regeln statt, 
gibt der Schützen-Vorstand 
bekannt. Schon der Besuch 
der Messe ist auf 34 Per-
sonen begrenzt. Von Sei-
ten der Schützen werden 
lediglich der Vorstand und 
das Königspaar Carina und 
Andreas Westhoff mit dabei 
sein, um am Abend feier-
lich einen Kranz am Ehren-
mal vor der Kirche nieder-
zulegen. 

Gartengestaltung | Gartenpflege | Pflanzenhandel

Firma Peter Daniel • Garten- und Landschaftsbau GmbH
Dorfheide 36 | Rheda-Wiedenbrück | Tel. 05242 .379871 0  

Fax 05242 .379871 1 | Mobil 0160.180995 6 | p.daniel-gaertner@web.de

DAS KÖNNEN WIR 
FÜR SIE TUN:

• Beratung, Planung und
Gestaltung von Gartenanlagen

• Pflastern und Natursteinarbeiten
• Wasser im Garten (Teiche, Bachläufe etc.)
• Bauten aus Holz (Terrassen, Zäune etc.)

• Pflege von Gartenanlagen
• Pflanzungen und Rasenarbeiten
• Strauch- und Heckenschnitt
• Gartenabfallentsorgung
• Baumfällarbeiten
• Obstbaumschnitt

www.eusterbrock-landhandel.de
Bokeler Str. 218 - 33397 Rietberg/Bokel - Telefon 0 52 44 - 83 15 

Wir sehen uns im nächsten Jahr.
Bitte bleiben Sie gesund!
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Von 1995 bis 1996 saßen auf dem Thron 
und Hildegard Landwehr, Hansi und Ga-
Brockschnieder, Helmut und Agnes Peine, 
und Marion Theilmeier. Bernhard Bücker 

1980 bis 1981 regierte das Königspaar Kasper und Martha Timmerkamp die Bokeler Schützen. In ihrem 
Throngefolge waren Gertrud und Ewald Hünemeier, Giesela und Heinrich Brentrup, Luzia und Gottfried 
Bürenhaus, Elfride und Josef Austermann, Loni und Willi Dörhoff, Anni und Ludwig Böckmann sowie 
Christine und Josef Böckmann.

Das goldene Königspaar Hubert Theilmeier und Ida-Ma-
1960 bis 1961. Im Throngefolge waren Christine Bökamp 
Agnes Wiemann und Heinz Bökamp, Gertrud und Wilhelm 
Berntzen und Hans -Georg Ortkemper, Gisela Pawallek und J

Das Königspaar: Hermann Aufderheide und Anna Freise regierte von 1950 bis 1951. 
Als Throngefolge waren mit dabei: Magret Elmer und Hugo Doppmeier, Margarete und 
Franz Hartkämper, Änne Aufderheide und Eberhard Freise, Bernhardine und Heinrich 
Aldejohann, Magarete Sagemerten und Franz Baumjohann. 

EURONICS XXL Bücker  Bücker Elektronik GmbH
33332 Gütersloh   I  Dammstraße 39
Tel.: 05241/92480  I  www.euronicsxxl-buecker.de

Bücker

Sandstraße 34
59558 Lippstadt-Lipperode

Telefon 0 29 41/6 53 58
Mobil 01 71/5 41 44 39
E-Mail autohaus.frese@t-online.de

Qualifizierter Service vom Neuwagen bis zum Oldtimer
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(v.l.): Jürgen Bäumker und Heike Freise , Reinhard und Gertrud Freise, Heinz 
bi Krause, das Königspaar Bernhard und Angelika Bücker, Alfred und Renate 
Werner und Hildegard Bökamp, Werner und Maria Brentrup, Andreas Freise 

r wurde in diesem Jahr auch der 1. Berzirkskönig der Bruderschaft.

Der Thron 1970 bis 1971 bestand aus Königspaar: Bernhard Praest und Maria Pähler 
sowie dem Throngefolge Christa und Erich Freise, Rita Brüggershemke und Rudolf Päh-
ler, Elisabeth und Heinrich Böckmann, Hedwig und Bernhard Sindermann, Margarete 
und Helmut Blankenauffulland. Fotos: privat

ria Bökamp regierte von 
und Arnold Edelmeier, 
Theilmeier, Bernhardine 

d Josef Hünemeier.

Grenzweg      , 

Ein STÜCK
Bokel.

ÜCK

A. BOHMEIER GmbH
BAUUNTERNEHMEN

Wohnungs- und Industriebau
landwirtschaftliches Bauen
schlüsselfertiges Bauen

Rietberg-Mastholte • Siemensstraße 8

Telefon 02944 /978920 • Telefax 978 92 16

info@bohmeier-bau.de • www.bohmeier-bau.de

ABBRUCH • CONTAINER • RECYCLINGHOF
33397 Rietberg-Mastholte • Hammoor 16
Telefon 0 29 44-10 36 • Fax 0 29 44 - 69 62

Der gepfl egte Recyclinghof in Ihrer Nähe
Annahmezeiten: Mo - Fr 7.30 bis 17.00 Uhr · Sa 8.30 bis 12.00 Uhr

DESIGN & MARKETING

Bokeler Str. 184 | 33397 Rietberg-Bokel  
Tel.  0 52 44. 960 91-90 | info@peine-design.de

Visitenkarten 
Briefbögen 
SD-Sätze 
Blocks 
u.v.m.

Wir gestalten und 
fertigen Ihre

Geschäfts-
Drucksachen
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Die Bokeler Schützen gingen früh ihre eigenen Wege
Beim zweitältesten Schützenverein im Rietberger Land gab es schon mal eine doppelte Amtszeit 

Verpackungen aus EPS 

und Transporte

Bokeler Straße 187                        Tel: 0 52 44 / 98 84 30

33397 Rietberg-Bokel                   Fax: 0 52 44 / 80 65

HÜNEMEIER Verpackungs-GmbH

Wir freuen uns auf’s nächste Jahr.

Bleibt bis dahin alle gesund!

Bokel (mad). Die St.-Hubertus-Schützenbruderschaft ist 
nach der Rietberger Gilde der älteste Schützenverein im Riet-
berger Land. 1886 wurde der Schützenverein in Bokel  ge-
gründet. Zwar kann dies nicht anhand einer Gründungsur-

kunde belegt werden, dafür aber prangt die Jahreszahl auf der 
Vereinsfahne. Ihre Inschrift lautet „Einigkeit macht stark“ –
und das hat dieser Tage einmal mehr eine ganz besondere 
Bedeutung.

Wer die Gründung maßgeb-
lich vorangetrieben hatte, ist 
leider nicht überliefert. Den-
noch hatte sie eine ganz inter-
essante Vorgeschichte: Als sich 
1863 der Rietberger Schützen-
verein wieder zusammenfand, 
wurde überlegt, die Bokeler mit 
einzubeziehen. Doch die Reso-
nanz aus dem kleinen Ortsteil 

im Süden Rietbergs hielt sich in 
überschaubaren Grenzen. Viel-
leicht plante das Dörfchen da 
schon seinen eigenen Schützen-
verein. Denn auf Eigenständig-
keit waren die Bokeler schon 
immer bedacht. Als einer der 
sieben Mitbegründer des Ver-
eins wurde Ernst Münstermann 
im Jahr 1886 der erste Schüt-

In den Kriegsjahren pausierte 
das Schützentreiben. Erst 1950 
kamen die Bokeler Schützen 
unter dem Vorsitz von Franz 
Ahnhorst wieder zusammen, 
um die Tradition weiterzufüh-
ren. Unter anderem ging es um 
den Jahresbeitrag: der wurde 
seinerzeit auf vier Mark fest-
gelegt.

zenkönig. Kurios: Schon in den 
Jahren 1930 bis 1932 regierte 
ein Königspaar über zwei Jah-
re: Damals saßen Liesel Flam-
me und Hubert Grondorf auf 
dem Thron. Aufgrund schlech-
ter wirtschaftlicher Verhältnisse 
hatte sich der Verein dazu ent-
schieden, statt eines Schützen-
festes ein Sommerfest zu feiern.  

Save the Date:  

Wir freuen uns auf Euch ! 

12.-14. Juni 2021 
Schützenfest Bokel

Euer Thron 2019-2021

Auch das Königspaar Liesel Flamme und Hubert Grondorf  (Mitte) re-
gierte zwei Jahre, von 1930 bis 1932.  Foto: privat
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JETZT BEI KRANE:

Neue Brille kaufen und
Gläser der Zweitbrille
kostenlos erhalten!
 für die Arbeitsplatzbrille

 für die Sonnenbrille

 gilt auch für Gleitsicht

*

Der Optiker
KRANE SEHEN & HÖREN

RATHAUSSTRASSE 33 · RIETBERG · T 0 52 44-97 44 53 
KRANE SEH- UND HÖRZENTRUM
LANGE STR. 59-61 · RHEDA-WIEDENBRÜCK  · T 0 52 42-5 79 96 90

Beim Kauf einer Brille in Sehstärke erhalten Sie für den Kauf Ihrer Zweitbrille wie 
Bildschirmarbeitsplatzbrille oder Sonnenbrille die Gläser in gleicher Sehstärke gratis 
dazu. Aktion bis 04.07.2020. Nicht mit anderen Aktionen/Rabatten kombinierbar.

*
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Flugs die Radschuhe gegen Hochzeitsschuhe tauschen
RSC-Liebesgeschichte: Radsportler Dorothee Janke und Markus Kottenstette geben sich das Ja-Wort

Rietberg. Dass zwei Rad-
sportler heiraten, hat es beim 
RSC-Rietberg noch nicht ge-
geben: Dorothee Janke (jetzt 
Kottenstette) und Markus 
Kottenstette haben sich auf 
dem Rietberger Standesamt 

Ab nun radelt zusammen,
was auch zusammen gehört

das Ja-Wort gegeben. Beide 
sind begeisterte und erfolgrei-
che Radsportler. Doro stammt 
aus dem Bergischen Land und 
hat dort für ihren Heimatver-
ein RV-Endspurt Wupper-
tal 08 viele sportliche Erfolge 
eingefahren.
Seit 2015 ist sie Mitglied beim 
RSC-Rietberg und kennt hier 
mittlerweile jede gut zu befah-
rende Rennrad- und Moun-

tainbike-Strecke im Umkreis 
von mindestens 120 Kilome-
tern und ist weiterhin bei vie-
len Rennen aktiv. Markus do-
miniert schon seit vielen Jahren 
die Rietberger Radsportszene. 
Wer kennt ihn nicht in unserer 
Radsport-Region und darüber 
hinaus? Ob auf dem Rennrad 
oder Mountainbike, sein Na-
me ist in vielen Siegerlisten 
zu finden und seit Jahren ein 
Aushängeschild des Rietber-
ger Radsportvereins.
Der Wunsch, im Wonnemonat 
Mai zu heiraten, wurde trotz 
der derzeitigen Corona-Pan-
demie nicht aufgegeben. Wer 
weiß schon, was uns im nächs-
ten Mai erwartet. Glücklicher-
weise durften Hochzeitsgäste 
der Trauung wieder beiwoh-
nen. Erst kurz zuvor wurde 

diese Regelung freigegeben, 
wenn auch mit den gebote-
nen Abständen und Masken. 
Weitere Gäste waren vor dem 

Standesamt zum Leidwesen 
der Vereins-Mitglieder laut 
Corona-Schutzverordnung 
nicht erlaubt.

Da durften die Räder nicht fehlen: RSC-Fans Dorothee Janke und Mar-
kus Kottenstette haben „Ja“ gesagt.   Foto: Norbert Bunse 

�Großes Sortiment an Makita-Werkzeugen!
�Antriebstechnik �Steuerungstechnik

DEPENBUSCH 
Elektromotorenservice GmbH
Geschäftsführer Reinhard Protte

Mobil: 0172 -9 8133 49 · Internet: www.depenbusch-elektromotoren.de 

Südstraße 29 · 33129 Delbrück · Tel.: (0 52 50) 5 3214 · Fax: (0 52 50) 10 49 

Edelstahl-Tauchpumpen und Getriebemotoren ab Lager

Antriebstechnik Steuerungstechnik

Reparatur-Serviceleistung

�

�

�

�

Kfd-Frauen verschieben Ausflug
Neuenkirchen. Die Kfd Neu-
enkirchen gibt bekannt, dass 
die Zeitschrift „Frau und Mut-
ter“ am 29. Juni ab 14 Uhr wie-
der im Kolpinghaus für die 
Mitarbeiterinnen zur Abho-
lung bereit liegt.
Desweiteren kann die Besich-
tigung der Zeitung „Die Glo-

cke“ nicht im Juni stattfinden. 
Ein neuer Termin wird noch 
rechtzeitig bekannt gegeben.
Außerdem wird die Drei-Ta-
ge-Fahrt der Kfd dieses Jahr 
nicht stattfinden, sondern ins 
nächste Jahr verschoben. Sie 
wird so wie für dieses Jahr ge-
plant übernommen.
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Das Haus Hamschmidt genießt keinen Denkmalschutz
SPD scheitert mit ihrem Antrag, das Gebäude an der Rathausstraße 1 vor dem Abriss zu bewahren

Doch mit seinem Ansinnen 
stand der SPD-Mann am En-
de ganz alleine da: CDU, FDP, 
FWG und die Grünen stimm-
ten gegen den Antrag. Bürger-
meister Andreas Sunder mahn-
te, dass eine Konfrontation mit 
dem Investor künftige Planun-
gen erschweren könnten. Zu-
dem, das gab Josef Beermann 
zu bedenken, habe der Investor 
das Gebäude bereits 2016 er-
worben mit dem Hintergrund, 
dass es kein Baudenkmal ist. 
Heinrich Isenbort (CDU) 
schlug schließlich einen Kom-
promiss vor: Danach soll der 
Gestaltungsspielraum bei Ab-
riss und Neubau des Hauses 
Hamschmidt durch die zu-

ständige Behörde eingegrenzt 
und mit den Plänen des Inves-
tors abgestimmt werden. Ge-
gebenenfalls müssten die Pläne 
dann an die Vorgaben ange-
passt werden. Das fand Un-
terstützung im Bauausschuss. 
Das Haus Hamschmidt befin-
det sich in der Kulturgutliste. 
Doch dies stellt lediglich eine 
Handlungsempfehlung für die 
Untere Denkmalbehörde dar. 
Der Landschaftsverband hat-
te  bereits 1994 eine Denkmal-
würdigkeit verneint. Einzig die 
Veränderungssperre, die noch 
bis September gilt, kann den 
Abriss verhindern. Diese Sper-
re könnte per Mehrheitsbe-
schluss verlängert werden.

Rietberg (mad).  Als fatal hatten es die Rietberger Sozial-
demokraten bezeichnet, würde das ehemalige Haus Ham-
schmidt abgerissen und durch einen modernen Neubau er-
setzt werden. So beantragten sie, das Haus, das in den 1930er 

Jahren eingangs der Rathausstraße errichtet wurde, unter vor-
läufigen Denkmalschutz stellen zu lassen. Immerhin habe es 
Kulturgutstatus und sei stadtbildprägend, betonte der Frak-
tionssprecher der Rietberger SPD, Gerd Muhle. 

Prägnanter Standort: Das ehemalige Haus Hamschmidt markiert den 
Beginn der Rathausstraße im Rietberger Ortskern.      Foto: RSA/Addicks

Das Haus Hamschmidt  
hatte es bereits im Jahr 
1975 in den Rietber-
ger Stadtanzeiger ge-
schafft: mit einem lus-
tigen Schnappschuss. 
Unter dem Schild, mit 
dem Feinkost Ham-
schmidt selbsteingelegte 
Heringe anpries, bau-
melten seinerzeit ein 
erlegter Hase und eine 
Taube. Na, die Kund-
schaft wird‘s bestimmt 
gemerkt und keinen 
falschen Hering gekauft 
haben. Abgedruckt 
wurde das Bild in der 
Ausgabe 27 des RSA, 
der am 6. November 
1975 erschienen ist.
Foto: Archiv

Tank- und Waschcenter
Wiemann GmbH

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!
Ansprechpartner: Herr Stanik

Bei Vorlage dieses Coupons

 erhalten Sie eine 

Premiumwäsche 
GRATIS!

Tank- und Waschcenter Wiemann GmbH
Lange Straße 27 • 33397 Rietberg • Telefon: 05244/901646

E-Mail: buero@tankstelle-wiemann.de

Innen- und
Außen-

reinigung

NA WIE WÄRS MIT UNS...NA WIE WÄRS MIT UNS...

professionelle
„Sitzreinigung“
p
„„

grundsätzlich
alle Scheiben
auch von Innen
a
a

OzonbehandlungO

Im Archiv geblättert:



17

               /Nr. 1.076  05.06.2020

Was hat die Menschheit falsch gemacht,
Sars und jetzt Corona wurd‘ uns gebracht.
Wälder wurden abgeholzt,
darauf war die Natur nicht stolz.

Einigkeit, Zusammenhalt und Vertrauen 
sind nicht mehr da.
Ist Corona zum Versöhnen da?
Unser Tun wird eingeschränkt.
Zum Helfen mit Abstand und ohne Kontakt 
wird man gedrängt.

Für Nachbarn, besonders für Senioren
soll man Einkäufe besorgen.
Telefongespräche sind erlaubt,
Freundschaften und Aufmunterungen werden gebraucht.

Die Menschen sollen zu Hause bleiben,
so kann man Corona meiden.
Und geht man aus, heißt die Devise:
„Zwei Meter Abstand zu jedem“, wegen der Krise.

Was Corona mit uns anstellt,
es ist Chaos auf der ganzen Welt.
Betrüger nutzen die Krise aus,
versuchen an dein Geld zu kommen und nehmen dich aus.

Lebensmittelgeschäfte lassen in Abständen 
nur wenige Menschen rein,
viele Lebensmittel sind ausverkauft, 
guckst in leere Regale rein!
Hamsterkäufe wie im Krieg gibt‘s hier,
Hygieneartikel und vor allem „kein Klopapier!“

Wie lange will Corona noch quoten
bei täglich Infizierten und soviel Toten?
Alle hoffen, dass ihr Toben bald endet;
die Lage zur Ruhe, Genesung und Gesundheit sich wendet.

Unterstützen und helfen wollen so viele,
ein Schuhmachermeister fertigt aus 
Kunststoff-Folie Schutzvisiere.
Rietberger Frauen gehen mit Nadel und Faden dran,
nähen Schutzmasken für jedermann!

Das Glauben fällt uns Menschen schwer 
und das Vertrauen auch so sehr.
Friedrich Rückert sagt: „Habt Selbstvertrauen,
wenn das und das auf Menschen bricht,
Habt auf Gott Vertrauen,
nur er verlässt uns nicht!“

Rietberg, März 2020 (gekürzte Fassung) Christa Kriener

Die Corona-Krise 2020

Leserbeitrag

Besser solide Finanzen 
anstatt teurer Versprechen 
Rietberger FDP bündelt ihre Kräfte vor der Wahl

Rietberg. „Im Zeichen der 
Corona-Krise wird es über-
all an Geld fehlen nicht aber 
an Wünschen“, stellt die Riet-
berger FDP fest.  Dies bedeu-
tet konkret: Alles muss auf 
den Prüfstand gestellt wer-
den. Im Vordergrund müssen 
die wichtigen Investitionen 
stehen, wie der geplante Neu-
bau des Schulzentrums und der 
Glasfaserausbau. Nicht not-
wendige Investitionen sind bis 
auf weiteres einzufrieren. Ein 
millionenschweres Parkhaus 
am ZOB ist deshalb zu strei-
chen.  Wohnneubauten sind 
erforderlich. Vorrangig sollten 
diese auf schon erschlossenen 
Grundstücken gebaut werden. 
Im ehemaligen Hauptschulge-
bäude des Ortsteiles Mastholte 
möchte die FDP ein Gründer-
zentrum mit einer exzellen-
ten digitalen Ausstattung re-
alisieren, um Selbstständige 
und die, die es werden wollen, 
durch vielfältige Beratungs-
angebote und unbürokratische 
Anlaufhilfen zu unterstützen. 
Die Grundsteuer A für land-
wirtschaftliche Flächen soll 
gesenkt werden. In der Coro-
na-Zeit haben die Landwir-
te nicht nur unseren Respekt 
verdient.  
Im Rahmen einer öffentlichen 

Aufstel lungsversammlung 
wurden das bisherige Ratsmit-
glied Prof. Dr. Manfred Nie-
wiarra, der Ortsverbandsvor-
sitzende Ralph Böwingloh und 
der Schatzmeister Jan Meyer 
einstimmig als Spitzenkandi-
daten der Reserveliste gewählt. 
Einstimmig aufgestellt wur-
den in den Wahlbezirken 1 – 
19 folgende Kandidaten: 
Kai Böckmann (1, Bokel), 
Cedrik Hanswillemenke (2, 
Druffel), Carolin Ottemeier 
(3, Mastholte), Dennis Meyer 
(4, Mastholte), Frank Ruf (5, 
Mastholte), Michaela Böwing-
loh (6, Mastholte), Gerhard 
Scheer (7, Neuenkirchen), Jan 
Christopher Meyer (8, Neuen-
kirchen), Matthias Kollenberg 
(9, Neuenkirchen), Ralph Bö-
wingloh (10, Neuenkirchen), 
Prof. Dr. Manfred Niewiarra 
(11, Rietberg), Günter Höpp-
ner (12, Rietberg), Hikmet 
Topkiran (13, Rietberg), Ha-
rald Prill (14, Rietberg), Marc 
Hecker (15, Rietberg), Anne 
Kleinheinrich (16, Varensell), 
Georg Lükewille (17, Varen-
sell), Regina Prill (18, Wester-
wiehe) und Susanne Ewald (19, 
Westerwiehe).
Anne Kleinheinrich und Ralph 
Böwingloh wurden als Kreis-
tagskandidaten vorgestellt. 

FDP-Ratsmitglied Prof. Dr. Manfred Niewiarra, Schatzmeister Jan 
Meyer und Ortsverbandsvorsitzender Ralph Böwingloh.  Foto: privat
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SIMONSWERK GmbH
Lisa Pfaff 
Bosfelder Weg 5
33378 Rheda-Wiedenbrück

Fon +49 (0)5242/413-127

ausbildung@simonswerk.de
www.azubi-sw.de

Als Auszubildende/r bei SIMONSWERK bist Du mit deinen Fähigkeiten und Talenten ein 

wichtiger Teil unseres Teams. So bieten wir Dir viele auf Dich zugeschnittene Entwicklungs-

möglichkeiten. Dazu gehören zusätzliche Fortbildungen in der Ausbildung, eine fundierte 

Prüfungsvorbereitung und regelmäßige Feedbackgespräche. Nutze sie und entwickle Dich 

gemeinsam mit SIMONSWERK weiter.

Standort Rheda-Wiedenbrück – Ausbildungsberufe 2021
Industriekaufmann/-frau Maschinen- und Anlagenführer/in
Industriemechaniker/in Werkzeugmechaniker/in

www.azubi-sw.de – Tipps zu Deiner Ausbildung bei SIMONSWERK

Als führender Hersteller von Türbändern und Band-
systemen ist  SIMONSWERK seit über 130 Jahren 
in Rheda-Wiedenbrück tätig. Das international auf-
gestellte Unternehmen steht mit seinen mehr als 
600 Mitarbeitern für Innovation, Qualität und Service.

VOLLE BANDBREITE!
FÜR DEINE ZUKUNFT

Bewirb Dich 

jetzt für 

2021

Homeoffice statt Hörsaal gilt auch für die Studenten
Die Corona-Krise verändert den Arbeitsalltag an den Universitäten in Bielefeld und Paderborn
Rietberg (sst). Digitale Lösungen sind das Gebot der Stunde. 
Die Universitäten in Bielefeld und Paderborn sind aufgrund 
ihrer Größe und der über 20.000 eingeschriebenen Studen-

ten die wahrscheinlich letzten Bildungsinstitutionen, die in 
der Corona-Krise auf Lockerungen und Präsenzunterricht 
hoffen dürfen. 

Da möglicherweise auch das 
kommende Wintersemes-
ter, dessen Starttermin von 
der Landesregierung bereits 
auf den 26. Oktober um fast 
drei Wochen nach hinten ver-
schoben wurde,  nur in Digi-
talform durchgeführt werden 
kann, werden die vielen dort 
immatrikulierten Studenten 
wohl oder übel ihre Vorle-
sungen zuhause vor dem Lap-
top, statt im Hörsaal verbrin-
gen. Das dies nicht immer auf 
Anhieb funktioniert, einzelne 
Links zu Vorlesungen nicht 
funktionieren oder die Inter-
netverbindung inmitten eines 

Seminars abbricht, sagt viel 
über den Stand der Digitali-
sierung und die mangelnde 
Vorbereitung auf solche Sze-
narien aus. Auch die Aufschie-
bung noch nicht geschriebener

Corona-Krise offenbart
viele Mängel an den Unis

Alt-Klausuren aus dem letzten 
Semester stößt vielen Studen-
ten auf – sind es so dann statt 
vier bis fünf Klausuren und 
Prüfungen schnell das Doppel-
te. Auch viele Kurse und Se-
minare, die praxisnah angelegt 
waren und online nicht durch-

führbar sind, wurden verscho-
ben, oder gar ganz abgesagt. 
Ein Segen für einige Studie-
rende ist es dagegen, dass die 
Abgabefristen für Haus-/Se-
minar- und Abschlussarbei-
ten aus dem letzten Semester 
bis zum 15. September verlän-
gert wurden. So können eini-
ge aufgeschobene oder lästige 
Arbeiten doch noch nachge-
holt werden. Zusätzlich wurde 
die Regelstudienzeit der Stu-
dierenden in Paderborn indivi-
duell um ein Semester erhöht, 
was besonders denjenigen in 
die Karten spielt, die hinter 
dieser Zeit hinterherhinken, 

dem späteren Arbeitgeber aber 
dennoch ein tadelloses Bache-
lor- oder Masterzeugnis vorle-
gen wollen.
Die Präsidentin der Universi-
tät Paderborn, Birgitt Riegraf, 
wendet sich aktuell etwa ein-
mal monatlich mit einer Rund-
mail an alle Studierenden und 
bewertet darin Erfolge und 
Fehler des aktuellen „Digital-
semsters“. In ihrem jüngsten 
Schreiben teilte sie mit, dass 
die Erfahrungen mit den di-
gitalen Lehrformaten des „le-
arning by doing“-Prozesses, 
in dem man sich befinde, er-
wartbar unterschiedlich ausfal-
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Fühle dich berufen 
und bewirb dich um eine der vielseitigen 

Ausbildungsstellen zur Pflegefachkraft bei 

Daheim e.V.. Die dreijährige Aus bildung  

nach den neuen Ausbildungs bestimmungen 

vermittelt umfangreiches Theorie- und 

Praxiswissen. Werde Teil des Daheim-Erfolgs-

konzeptes von umfassen der Pflege und 

Betreuung von Menschen. Weitere Informa-

tionen über verein-daheim.de/Ausbildung

Ausbildung

zur Pflegefachfrau/

zum Pflegefachmann

Daheim
wartet Arbeit  

auf Dich

Holub Bedachungen GmbH
Mastholter Straße 132 
33397 Rietberg
Tel. 0 52 44 - 81 88
Fax 0 52 44-7 83 46 
www.holub-dach.de

Bewerbungen per E-Mail an 
bewerbung@holub-online.de 
oder per Post an:

Ausbildungsplatz Dachdecker/in
für August 2020 frei!

Holub Bedachungen
Alles rund ums Dach – seit 1912

Flachdach • Steildach • Zimmerei

Holub Holzbau GmbH
Mastholter Straße 132 
33397 Rietberg

Tel. 0 52 44 - 81 88
Fax 0 52 44 -7 83 46 
www.holub-online.de

Holub Holzbau
Alles rund ums Dach – seit 1912

Flachdach • Steildach • Zimmerei

Ausbildungsplatz Zimmerer/in 
für August 2017 frei!

Bewerbungen per E-Mail an 
bewerbung@holub-online.de 
oder per Post an:

Ausbildungsplatz Zimmerer/in
für August 2020 frei!

len würden. Weiter heißt es, 
dass sie zuversichtlich sei, dass 
sich die Startschwierigkeiten in 
den Bereichen, in denen noch 
nicht alles ganz „rund“ läuft, 
beheben lassen. Alle Mitarbei-
ter der Uni würden sich dafür 
einsetzen, den Studierenden 
auch unter den gegenwärtig 
schwierigen Voraussetzungen 
ein vollwertiges Studium un-
ter verträglichen Studienbe-
dingungen zu ermöglichen. 
Doch bis dahin werden sich 
die Studierenden noch gedul-
den müssen. Denn bis entwe-
der die Lehre an den Univer-
sitäten wieder in Präzensform 
stattfinden darf, oder die Um-
stellung auf digitale Forma-
te reibungslos verläuft, dürf-
te noch einige Zeit vergehen. 
Besonders Abiturienten, die 
vorhaben, zu studieren, steht 
kein normaler Einstieg in die 
Studienwelt bevor. Aktueller Studentenalltag: Zuhause vor dem Laptop, statt im Hörsaal sitzen. Foto: RSA/Steinberg
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 Bewirb dich jetzt als 

 Bankkauffrau / 

 Bankkaufmann. 
Bewirb dich jetzt für eine anspruchsvolle 
und abwechslungsreiche Ausbildung bei 

uns.

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

www.volksbank-rietberg.de/wir-fuer-sie/karriere 

Auszubildende der Volksbank Rietberg eG:

v.l.: Albion Krasniqi, Daniel Brunnert, Ron Cedric Reinert und 

Marvin Kassenbrock

Auf digitalem Weg zum Ausbildungsplatz – am Computer bewerben
Rietberg. Viele Bewerbungen 
werden mittlerweile online ver-
sendet und ersetzen zunehmend 
die klassische Bewerbungsmap-
pe. Dabei gibt es ein paar As-
pekte zu beachten: 
Die Bewerbung ist oft der ers-
te Kontakt zum Wunsch-Ar-
beitgeber, deshalb sollte hier 
alles stimmen. Man sollte ei-

ne digitale Bewerbung genauso 
sorgfältig vorbereiten wie eine 
klassische  Bewerbung. Grund-
sätzlich unterscheidet man zwi-
schen einer E-Mail-Bewerbung 
– hier werden die Unterlagen 
mittels Mail versendet – und 
einer Online-Bewerbung, bei 
der Formularfelder des Arbeit-
gebers ausgefüllt werden. Für 

beide Formen gilt, auf Vollstän-
digkeit und Fehlerfreiheit ach-
ten. Vor dem Versand sollte man 
die Bewerbung noch einmal 
sorgfältig überprüfen. Eine im 
Vorfeld angefertigte Checkliste 
kann dabei helfen. Grundsätz-
lich sollte man darauf achten, 
dass auch die E-Mail-Adresse 
einen seriösen Eindruck macht –

am besten eine Kombinati-
on aus Vor- und Nachnamen. 
Fantasieadressen wie „Butter-
blume0815“ sind tabu. Darüber 
hinaus sollte auf die Verwen-
dung von Smileys und Sonder-
zeichen verzichtet werden, da 
diese unter Umständen beim 
Empfänger nicht richtig dar-
gestellt werden.

Betriebe halten 
an Azubis fest
Rietberg. Ein Lichtblick in
der Coronakrise: Aktuell 
verzeichnen die IHKs in 
NRW keine spürbaren Zu-
wächse von Vertragslösun-
gen bei Azubis. „Den Un-
ternehmen ist klar: Azubis, 
die wir heute nicht ausbil-
den, fehlen uns nach der Kri-
se als Fachkraft auf dem Ar-
beitsmarkt.“, betont Thomas 
Meyer, Präsident von IHK 
NRW. Kurzarbeitergeld 
für Auszubildende gibt es 
–  allerdings erst nach sechs 
Wochen. Dass die Betriebe 
trotzdem an ihren Azubis 
festhalten können, verdan-
ken sie vor allem zwei spezi-
ellen Ausbildungsmodellen: 
Wenn ein Betrieb zurück-
gefahren, aber nicht voll-
ständig eingestellt werden 
muss, hilft die Teilzeitaus-
bildung. Bei der Verbund-
ausbildung hingegen geben 
von Schließungen betroffe-
ne Unternehmen ihre Aus-
zubildenden an Betriebe ab, 
die auch in Corona-Zei-
ten viel zu tun haben. Eine 
Win-Win-Win-Situation: 
Der aufnehmende Betrieb 
erhält eine unterstützende 
Arbeitskraft; der abgebende 
Betrieb spart für diese Zeit 
die Vergütung; der Azubi er-
hält spannende Einblicke in 
ein anderes Unternehmen.
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Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

Wir bilden aus
und suchen je eine|n Auszubildende|n
zur|m Brunnenbauer|in und
zur|m Tiefbaufacharbeiter|in und
zur|m Spezialtiefbauer|in

zum 1.9.2020

Erschwerte Bedingungen
Corona wirft Schatten auf die Stellensuche
Rietberg. Normalerweise hat 
jetzt schon etwa die Hälfte der 
Azubis, die nach den Sommer-
ferien ihre Ausbildung begin-
nen, einen Ausbildungsvertrag 
unterschrieben. In diesem Jahr 
läuft die Suche nach einem 
Ausbildungsplatz für viele nur 
mit angezogener Handbremse.
Auf der Seite der Unternehmen 
vermeldete die Bundesagentur 
für Arbeit für NRW Ende Ap-
ril acht Prozent weniger Aus-
bildungsstellen als im Vorjahr. 
IHK NRW Präsident Thomas 
Meyer führt die durch Corona 
erschwerte Planbarkeit des Be-
triebs als Hauptgrund an: „Vie-
le Unternehmen werden das 
Wiederhochfahren der Wirt-
schaft abwarten müssen und 
können vermutlich erst im 
Sommer weitere Ausbildungs-
stellen ausschreiben“, sagt er.
Gleichzeitig vermeldete die 
Bundesagentur für Arbeit im 
April für NRW auch bei der 
Nachfrage nach Ausbildungs-

plätzen einen Rückgang. Im 
April haben sich bei der Agen-
tur im Vergleich zum Vorjahr 
elf Prozent weniger Bewerber 
gemeldet. Schulschließun-
gen, geänderte Unterrichts-
formen und die erschwer-
ten Abschlussvorbereitungen 
führten dazu, dass die Bewer-
bung um einen Ausbildungs-
platz bei vielen Schülern hin-
tenangestellt wurde. „Wer sich 
jetzt zur Ausbildungsplatzsu-
che aufrafft, hat beste Chancen 
fündig zu werden“, so Meyer. 
Allein in der IHK Lehrstellen-
börse warten über 50.000 freie 
Ausbildungsplätze auf Bewer-
ber. Gemeinsam mit den Part-
nern im Ausbildungskonsens 
stehen die IHKs in NRW so-
wohl den jungen Leuten als 
auch den Betrieben in der Be-
werbungsphase beratend zur 
Seite. 
Weitere Informationen dazu 
gibt es im Internet unter www.
ihk-nrw.de.

Wir suchen noch kurzfristig für 2020
einen Auszubildenden zum

Kaufmann im Großhandel (m/w/d).
Berwerbung bitte unter bewerbung@becker-baustoffe.de

Die Großewinkelmann GmbH & Co. KG ist ein führendes und 
expandierendes Unternehmen für Zaun- und Torsysteme sowie 
Stall- und Weidetechnik. Mit über 180 Mitarbeitern und mehr 
als 75 Jahren Erfahrung bieten wir anspruchsvolle, abwechs-
lungsreiche Tätigkeiten in einem 100%igen Familienunterneh-
men mit dem Produktionsstandort Rietberg-Varensell.

Weitere Informationen zu Deinen Aufgaben und Deinem Anfor-
derungsprofil findest Du im Internet unter www.growi.de/jobs

Werde ein Teil unserer Growi-Familie und sende uns Deine
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen per Email an: 
ausbildung@growi.de 
mehr Informationen unter www.growi.de

Wortstraße 34-36 | 33397 Rietberg | Tel. 05244 9301-0 | www.growi.de

Du hast Interesse an Metallbau und Spaß an Teamarbeit? 
Dann bewirb Dich jetzt! Wir bieten auch für dieses Jahr noch 
ab August 2020 und 2021 eine Ausbildungsstelle (m/w/d) zum

METALLBAUER 
Konstruktionstechnik

MECHATRONIKER         

A. BOHMEIER GmbH
BAUUNTERNEHMEN

Wohnungs- und Industriebau
landwirtschaftliches Bauen
schlüsselfertiges Bauen

Rietberg-Mastholte • Siemensstraße 8

Telefon 02944 /978920 • Telefax 978 92 16

info@bohmeier-bau.de • www.bohmeier-bau.de

Wir suchen dich zum 1. August 2020 

als Auszubildenden für das Maurerhandwerk

www.zimmerei-brueggenjuergen.de

Wir suchen engagierte 
Auszubildende (m/w/d) 
zum August 2020 und 2021!

50 Jahre



22

Ausbildung und Berufswahl
– Anzeige –

Zum 1.8.2021 suchen wir dich als 

  Auszubildenden zum Tischler/Holzmechaniker (M*)

g  Ausbildungsdauer 3 Jahre
g   Qualifikation: Fachoberschulreife,  

Abschluss Klasse 10
g  Bedienen hochmoderner computergesteuerter Maschinen
g    Vermittlung handwerklicher Fähigkeiten in einer gut  

ausgestatteten Lehrwerkstatt

Zum 1.8.2021 suchen wir dich als 

  Auszubildenden zum  Industriekaufmann (M*)

g  Ausbildungsdauer 2,5 – 3 Jahre
g   Qualifikation: (Fach)-Hochschulreife,  

Abschluss Höhere Handelsschule
g  Modern ausgestattete Arbeitsplätze 
g  Eigenständiges Arbeiten in wechselnden Abteilungen
g  Interne und externe Schulungen
g  Projektspezifische Weiterbildungen nach der Ausbildung

RMW steht für ein innovatives Team, welches sich mit Herz und Hand der modernen Möbelproduktion verschrieben hat. Als Marktführer 
suchen wir junge Menschen mit Köpfchen und handwerklichem Geschick, um weiterhin auf Erfolgskurs zu gehen.

* großes M für „Mensch“. Denn es sind immer Menschen, die wir suchen – das Geschlecht spielt für uns keine Rolle.

RMW bietet dir eine solide Ausbildung, beste Übernahmechancen und vieles mehr! 
Besuch uns auf rmw-wohnmoebel.de/unternehmen/karriere/der-ausbilder

PERSPEKTIVEN
GEMEINSAM GESTALTEN

Abi-Prüfung geschrieben, Gap Year geplatzt – was nun?
Viele Schulabgänger wissen nicht, was sie machen sollen – gute Chancen bietet eine duale Ausbildung

Rietberg. Das Coronavirus 
macht vielen Abiturienten in 
diesem Jahr einen Strich durch 
die Rechnung: Auslandsreisen 
sind vorerst nicht möglich oder 
nur unter deutlich erschwer-
ten Bedingungen. Die IHKs 
in Nordrhein-Westfalen emp-
fehlen alternativ eine duale 
Ausbildung. 
Die schriftlichen Abiturprü-
fungen in NRW sind geschrie-
ben. Spätentschlossene fragen 
sich spätestens jetzt: Was tun 
nach dem Abitur? Der Traum 
eines sogenannten Gap Ye-
ars im Ausland, z.B. in Form 

von Work & Travel oder einer 
Sprachreise, lässt sich in die-
sem Jahr nur schwer realisie-
ren. Studiengänge mit vollen 
Hörsälen erscheinen im Win-
tersemester 2020/2021 wenig

Eine duale Ausbildung
bietet gute Perspektiven

erstrebenswert. „Home Lear-
ning“ stellt für viele Abiturien-
ten keine Alternative dar. Wel-
che Möglichkeiten bleiben also 
jungen Menschen, die entspre-
chende Pläne hatten?
Thomas Meyer, Präsident von 

IHK NRW, hat einen Vor-
schlag: „Die duale Ausbil-
dung bietet auch in Zeiten 
von Covid-19 beste Perspek-
tiven. Die Ausbildungsbe-
triebe haben Wege gefunden, 
auch unter strengen Hygie-
ne- und Abstandsregelungen 
weiter auszubilden. Der Be-
rufsabschluss ist die bestmög-
liche Eintrittskarte in den Ar-
beitsmarkt.“ Und wer bis auf 
Master-Niveau hinaus will, 
der geht nach der Ausbildung 
in die Höhere Berufsbildung 
und wird „Master Professio-
nal“ – oder studiert nach Co-

vid-19 berufsbegleitend. Rund 
55.000 Ausbildungsplätze in 
Nordrhein-Westfalen waren 
zuletzt noch unbesetzt. In der 
IHK-Lehrstellenbörse gibt es 
freie Plätze in für Abiturien-
ten spannenden Bereichen, 
wie der IT, dem technischen 
Produktdesign, Mechatronik 
oder Elektronik. Darüber hi-
naus finden sich dort auch in 
den bei Abiturienten besonders 
beliebten Berufen noch vie-
le freie Stellen. Weitere Infor-
mationen und Unterstützung 
bei der Ausbildungsplatzsuche 
bieten auch die IHKs vor Ort.
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WIRUS Fenster GmbH & Co. KG
Westenholzer Straße 98
Postfach 3048
D-33397 Rietberg-Mastholte

Telefon (0 2944) 9 83-0
Telefax (0 2944) 9 83-299
info@wirus-fenster.de

Neugierig?
Dann sind Sie bei uns genau richtig.

Mit einer Ausbildung zum/zur

 Industriekaufmann / -frau
 Voraussetzung: Fachhochschul- oder Hochschulreife

www.wirus-fenster.de

Telefon:  05244 8952
post@prinz-heizungsbau.de

Bahnhofstr. 98 / 33397 Rietberg
prinz-heizungsbau.de

Wir suchen einen Auszubildenden (m/w/d)

ANLAGENMECHANIKER 

Zukunft mit Aussicht

 

 Mit einer abwechslungsreichen 
Ausbildung zum

Berufskraftfahrer m|w|d

 Fachkraft für Lagerlogistik m|w|d

 Fachlagerist m|w|d

...  den Grundstein für die 
Zukunft legen.

www.anton-roehr.de   |   Tel.: 0 29 44/98 0-0

ANTONACCIANTONACCI
www.antonacci-bedachungen.de

Dachdeckerei
– Meisterbetrieb –

Böckersstraße 13
33397 Rietberg

Telefon: 0 52 44/9730 80

Ausbildungsplatz zum 01. August 2020 frei!

Mehr ist einfach mehr
Eine Berufsausbildung ist ein Plus im Lebenslauf

Rietberg. Studien zeigen: Auf 
dem Arbeitsmarkt ist ein Mix 
aus beruflichen und akademi-
schen Qualifikationen gefragt. 
Im Idealfall bringen Bewerber 
beides mit. Unternehmen wis-
sen das zu schätzen, denn aka-
demische und berufliche Tä-
tigkeiten verbinden sich im 
Zuge der neuen industriellen 
Produktionsformen zuneh-
mend. Die Praxiserfahrung 
steht bei den Betrieben ganz 
hoch im Kurs. Für 70 Prozent 
der Unternehmen ist dies die 
wichtigste Voraussetzung, um 
für die Arbeitswelt von morgen 
gewappnet zu sein. 63 Prozent 
geben Fremdsprachenkennt-
nisse, 62 Prozent Kenntnis-
se im Umgang mit digitalen 
Technologien an. Für 58 Pro-

zent gehört eine abgeschlos-
sene Berufsausbildung zum 
Wunschprofil von Hochschul-
absolventen. Die Wertschät-
zung beider Bildungswege 
schlägt sich häufig auch mo-
netär nieder: Beruflich Quali-
fizierte verdienen mittlerweile  
ähnlich viel wie Bachelorab-
solventen. Dies hat eine Stu-
die vom Institut der Deut-
schen Wirtschaft ergeben.  Die 
Gleichwertigkeit von akademi-
scher und beruflicher Bildung 
zeigt nicht nur die Unterneh-
mensperspektive. Der Deut-
sche Qualifikationsrahmen 
(DQR) stellt Absolventen ei-
ner beruf lichen Fortbildung 
wie Meister oder Techniker 
formal auf eine Stufe mit Ba-
chelor-Absolventen. 

Mit einer zusätzlichen Berufsausbildung können Akademiker in der 
Praxis punkten.  Foto: AdobeStock
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Für die, die unsere Hilfe jetzt ganz besonders benötigen
Hörakustik Vollbach unterstützt anlässlich seines 35. Firmenjubiläums die Caritas-Konferenzen

Rietberg/Delbrück. Seit 35 
Jahren für die Kunden da – ei-
gentlich wäre dieser Geburts-
tag für das Familienunterneh-
men Hörakustik Vollbach ein 
Grund zu feiern. Doch die Co-
rona-Pandemie hat diese Pläne 
durchkreuzt. „Auch wir spüren 
die Auswirkungen der Coro-
na-Krise deutlich. Wir sind je-
doch noch in der Situation, ak-
tuell anderen helfen zu können 
und hier vor Ort Verantwor-
tung zu übernehmen, wie vie-
le andere auch“, sagt Firmen-
gründer Lothar Vollbach. Statt 
einer Geburtstagsfeier nimmt 
Hörakustik Vollbach daher das 
Firmenjubiläum zum Anlass, 
Solidarität und Verantwortung 
zu zeigen, um diejenigen lo-
kal zu unterstützen, die jetzt 
aufmerksame Hilfe benöti-
gen. Werte, für die das Unter-
nehmen, das fest in der Regi-

on verwurzelt ist, bereits seit 
35 Jahren steht. 
Mit seinem Vorhaben hat sich 
das Unternehmen an gemein-
nützige Einrichtungen ge-
wandt, die an den Geschäfts-
standorten des Akustikers 
ansässig sind und Mitbürger 
mit Lebensmitteln und Klei-
dung versorgen. „Diese Arbeit 
möchten wir mit einer Geld- 
und Sachspende unterstützen 
und damit denen helfen, die in 
einem sorgenvollen Alltag le-
ben“, sagt Mitgeschäftsführer 
Friedrich Vollbach. In Riet-
berg wird die Caritas-Kon-
ferenz St. Margareta in Neu-
enkirchen mit 500 Euro und  
Nasen-Mund-Masken unter-
stützt. Insgesamt hat das Fa-
milienunternehmen in der Re-
gion mehr als 1.000 Masken 
und 3.500 Euro an verschie-
dene Einrichtungen gespen-

det. „Die Schutzmasken haben 
wir über gute Lieferantenbe-
ziehungen bekommen. Da 
wir für den Eigenbedarf mo-
mentan gut ausgestattet sind, 
möchten wir einen Teil wei-
tergeben“, berichtet Friedrich 

Vollbach. „Wir freuen uns sehr 
über die Spende. Gerade in der 
aktuellen Situation zählt jede 
Hilfe“, sagt Elisabeth Kentrup, 
die die Geld- und Sachspende 
mit großer Dankbarkeit ent-
gegennahm.

Elisabeth Kentrup (links im Bild) und Ulla Pauleikhoff freuen sich über 
die Unterstützung und Maskenspende, die von Marius Hesse-Gieseker 
und Friedrich Vollbach (rechts im Bild) überreicht wurde.  Foto: privat

– Anzeige –

Blitzeblank: Da wird das Auto wieder strahlend sauber
Extra flauschig: Das Tank- und Waschcenter Wiemann hat seine Waschanlage modernisiert

Rietberg. Ganz besonders 
schonend und strahlend sauber 
werden die Autos in der neu-
en Waschanlage des Tank- und 
Waschcenters Wiemann. Seit 
Ende Mai in Betrieb sorgt die 
Anlage dank der neuen Bürs-
tenrollen für blitzenden Lack 
auf den Fahrzeugen. „Das 
Besondere ist das neue Soft-
tex-Material“, erklärt Stations-
leiter Patrick Stanik. Ähnlich 
wie PU-Schaum sei dieses Ma-
terial besonders schonend für 
den Autolack. Da die weichen

Die neuen Waschbürsten
sind besonders schonend

Waschanlagenbürsten damit 
aber keine grobe Verschmut-
zung entfernen, gibt es für je-
den Wagen vor der Einfahrt in 
die Waschanlage eine Vorwä-
sche per Hand. „Darum küm-

mern sich hier bei uns meine 
Kollegen Maik Stipp und Edu-
ard Dors“, sagt Stanik. Eben-
falls neu ist die Unterboden-
wäsche, die die Kunden nun 

dazu buchen können. Fünf 
verschiedene Programme ste-
hen zur Auswahl. „Als nette 
Überraschung für unsere Kun-
den haben wir immer mal wie-

der wechselnde Aktionen: Das 
heißt, wer sich für eine Pre-
mium- oder die Spezialpflege 
entscheidet, kann sich manch-
mal über ein kleines Präsent 
freuen“, sagt Stanik. Derzeit

Für die Kunden gibt es ab
und zu ein kleines Präsent

gibt es eine Flasche Scheiben-
reiniger gratis. Außerdem bie-
tet das Tank- und Waschcen-
ter Wiemann an der Lange 
Straße 27 auch professionelle 
Sitzreinigung an. Dafür wer-
den die Sitzbezüge komplett 
eingeschäumt und abgesaugt. 
Auch eine Ozonbehandlung, 
mit dem Gerüche im Fahrzeug 
neutralisiert werden, bietet das 
Waschcenter an. Für die Kun-
den gibt es eine Stärkung im 
Shop: Kaffee, Brötchen und 
Backwaren stehen dort bereit.

Patrick Stanik (rechts) und seine Mitarbeiter Maik Stipp (links) und 
Eduard Dors sorgen für saubere Autos.  Foto: RSA/Addicks

– Anzeige –
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Ein meisterhaftes Team mit geballtem Know-how
In besten Händen: Michael Bröskamp verstärkt ab sofort den Malerbetrieb Westermann

Rheda-Wiedenbrück. Hin 
und wieder kommt es vor, dass 
man zu seinen Wurzeln zu-
rückkehrt. So ist es nun für  
Michael Bröskamp. Seit An-
fang Juni verstärkt der Maler-
meister wieder das Team der 
Firma Westermann in leiten-
der Funktion, die er gemein-
sam mit Malermeister Roman 
Tetzner ausüben wird. Dabei ist 
Bröskamp was seinen Arbeitge-
ber angeht ein Wiederholungs-
täter, denn schon als Geselle 
war er einige Jahre bei Wester-
mann tätig. Jetzt kehrt er nach 
knapp 20 Jahren Selbststän-
digkeit wieder dorthin zurück. 
„Kurz vor Ostern wurde ich von 
Roman Tetzner angesprochen, 
ob ich nicht zurück zu Wester-
mann kommen möchte“, erin-
nert sich Michael Bröskamp an 
die Anfrage, die ihm eine Stel-
le als leitender Malermeister of-
ferierte. Nach kurzer Überle-
gung sagte Bröskamp zu. Der 

51-jährige Rheda-Wiedenbrü-
cker bringt zudem noch seinen 
langjährigen Mitarbeiter mit zu 
Westermann. Damit wächst das 
Team des Malerbetriebes auf  
insgesamt 16 Gesellen und vier 
Auszubildenden an. 
Als leitender Meister wird 

Bröskamp nun hauptsäch-
lich organisatorische Aufga-
ben übernehmen. Dabei pro-
fitiert das gesamte Team von 
seiner handwerklichen Erfah-
rung und seinem Anspruch an 
beste Qualität.
Sein neuer, alter Chef Klaus 

Westermann freut sich über den 
Rückkehrer. »Michael Brös-
kamp kennt uns und wir ihn. 
Da sind wir schnell auf einen 
gemeinsamen Nenner gekom-
men«, so der Firmeninhaber.
Westermann bietet seinen 
Kunden ein Gesamtpaket 
für schönes Wohnen – auf 
Wunsch sogar einen Reno-
vierungs-Service, abgestimmt 
auf den Urlaub des Kunden. 
Ob Verlegung von herkömm-
lichen Bodenbelägen oder auch 
der Einbau von fugenlosen Bö-
den sowie die farbliche Innen-
raumgestaltung oder nachträg-
liche Wärmedämmung – all 
das findet sich im breiten Port-
folio des Betriebes. Im Wohn-
store an der Hauptstraße gibt 
es außerdem jederzeit profes-
sionelle Beratung und das pas-
sende Material für engagierte 
Selbermacher. Weitere Infor-
mationen gibt es unter www.
westermann.cc.

Klaus Westermann (rechts) und Roman Tetzner (links) freuen sich über 
den neuen Meister im Team des Malerbetriebs. Michael Bröskamp (Mit-
te) verstärkt die Firma ab Juni. Foto: privat

– Anzeige –

Eine langsame und sichere Rückkehr in den Sport
Fußballer von Westfalia Neuenkirchen starten kontaktfreien Trainingsbetrieb mit strengen Regeln

Neuenkirchen (sst). Fußball-
training in Zeiten von Coro-
na-Vorschriften – keine leichte 
Angelegenheit. Die Fußball-
abteilung von Westfalia Neu-
enkichen hat sich nun aber ge-
zielte Maßnahmen überlegt, 
wie sich die geltenden Hygie-
nevorschriften des Deutschen 
Fußball-Bundes (DFB) und ei-
ne vorsichtige Wiederaufnah-
me des Trainingsbetriebes ver-
einbaren lassen. „Wir wollen 
unseren Spielern eine langsame 
und sichere Rückkehr in den 
Trainingsbetrieb ermöglichen, 
ohne dabei deren Gesundheit 
zu riskieren“, sagte der 1. Vor-
sitzende Meinolf Hillemeier. 
Seit dem 2. Juni dürfen auf dem 
Sportplatz nun wieder einzel-
ne Kleingruppen der Mann-
schaft kontaktfrei trainieren. 
Der Hygienebeauftragte Aiko 

Marschner soll dabei genau im 
Blick behalten, ob sich Trainer 
und Spieler an die Vorschrif-
ten halten. Zum Training dür-
fen die Spieler dabei nur mit 
Mund-Nasenschutz, nicht in 
Fahrgemeinschaften, bereits 
umgezogen, frühestens 10 Mi-
nuten vor dem Training und 
zeitlich versetzt eintreffen. Vor 
dem Betreten und Abtreten 
des Platzes müssen dann die 
Hände gewaschen oder desin-
fiziert werden. „Ganz wichtig 
ist uns auch, dass wir keinen 
Trainer oder Spieler zwingen, 
zu erscheinen. Gerade dieje-
nigen, die Familienmitglieder 
aus der Risikogruppe haben, 
sollten im Zweifel lieber wei-
ter zuhause bleiben“, sagt Hil-
lemeier. Maximal dürfen nun 
zwei 5er-Gruppen auf einem 
Platz trainieren. Um ein mög-

liches Infektionsrisiko zu mi-
nimieren, bleiben die Klein-
gruppen immer die gleichen. 
Auch die Trainingszeit wurde 
auf 60 Minuten reduziert, um 
beim Platzwechsel mit anderen 
Mannschaften einen größt-

möglichen zeitlichen Spiel-
raum zu haben. „Sollte ein 
Spieler gegen diese Vorschrif-
ten verstoßen, werden wir ri-
goros mit einem Trainingsver-
bot reagieren“, stellt Hillemeier 
klar.

Der Hygienebeauftragte Aiko Marschner (links) und Meinolf Hillemei-
er zeigen ein Plakat mit den Corona-Regeln Foto: RSA/Steinberg
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Ruhe, Entspannung und Fitness unter freiem Himmel
Das ist etwas für Körper und Seele: Yoga-Festival am 7. Juni auf der Schützenplatzwiese

Rietberg (mad). Um Muskelentspannung und Muskelaufbau 
geht es beim Yoga. Beinahe hätte das Yoga-Festival, das 2019 
das erste Mal im Gartenschaupark stattgefunden hat, ausfal-

len müssen. Doch nun kann Yoga-Lehrerin Daniela Rodri-
guez die Teilnehmer auf der großen Schützenplatzwiese be-
grüßen. Auch Zumba geht wieder los.

Statt wie im Vorjahr mit gut 
400 Teilnehmern muss das 
Festival mit den Yogamatten 
nun aufgrund der Corona-Pan-
demie in einem kleineren Rah-
men und natürlich mit großen 
Abständen stattfinden. „Ich 
bin trotzdem sicher, dass wir 
eine gute Stimmung auf den 
Wiesenplatz bringen werden“, 
sagt Daniela Rodriguez. Für 
die 41-Jährige ist es eine riesige 
Verantwortung, sowohl für die 
Teilnehmer, die sich wohlfüh-
len sollen, aber auch für sich 
selber, denn sie trägt das finan-
zielle Risiko dieses Mal selbst 
als Veranstalterin. Die vie-
len Anmeldezahlen stimmen 
sie jedoch positiv. „Wir haben 
ein strenges Hygienekonzept 

für diesen Tag vorbereitet und 
werden auch sehr streng darauf 
achten, dass die Regeln einge-
halten werden“, sagt sie. Un-
terstützt wird die Rietbergerin 

von vier weiteren Yoga-Leh-
rern, die gemeinsam mit ihr 
das Lebensgefühl Yoga ver-
mitteln möchten. „Besonders 
in dieser hektischen Welt ist 

Yoga-Lehrerin Daniela Rodriguez; Zumba mit Abstand in der Volks-
bank-Arena.  Fotos: RSA/Addicks

Yoga der perfekte Ausgleich, 
um Ruhe zu finden“, sagt sie. 
Los geht es am 7. Juni um 10 
Uhr. Die nächste Yoga-Stun-
de im Gartenschaupark Nord 
(Eingang Markenstraße) ist für 
den 13. Juni geplant. Beginn 
ist auch da um 10 Uhr. Wei-
tere Infos und Anmeldung an 
daniela@yoga-life-balance.de.
Sich auspowern und die Fitness 
trainieren können Interessier-
te beim Zumba-Kurs von Syl-
via Meierfrankenfeld. Sie gibt 
am 28. Juni wieder Choreogra-
fien vor. Von 14.30 bis 15.30 
Uhr geht der Kurs für Ken-
ner und Einsteiger. Das Zum-
ba-Fitness-Programm geht von 
15.30 bis 17 Uhr. Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich. 

Varensell in den nächsten Jahren solide voranbringen 
Ortsvorsteher Manfred Habig und Maximilian Kietz stehen für die Freie Wählergemeinschaft zur Wahl

Varensell. Neben Ortsvorste-
her und dem stellvertretenden 
Bürgermeister Manfred Ha-
big will Maximilian Kietz den 
zweiten der beiden Wahlkrei-
se im Klosterdorf bei der Kom-
munalwahl am 13. September 
2020 für die Freie Wählerge-
meinschaft besetzen. Unter-
stützung erhalten die beiden 
Kandidaten unter anderem 
von Peter Pepping und Kon-
rad „Sam“ Buschsieweke, die 
sich ebenfalls stark für die Be-
lange des Dorfes engagieren.  
Der 30-jährige ledige Land-
schaftsbau-Ingenieur Maximi-
lian Kietz will im Wahlkreis 
17 insbesondere eine jünge-
re Wählerschaft für den loh-
nenden Einsatz für die Ge-
meinschaft begeistern. „Es 
ist der Wunsch, einen positi-
ven Beitrag zum allgemeinen 
Wohlbefinden der Bürger zu 
leisten und um die besten Lö-

sungen zu ringen, damit sich 
Zukunftsthemen umsetzen 
lassen“, fasst er seine Beweg-
gründe für sein Engagement 
bei der FWG zusammen. Kietz 
ist seit 2017 sachkundiger Bür-
ger für die FWG im Umwelt- 
und Klimaausschuss der Stadt 
Rietberg. Als aktives Mitglied 
im Schützenverein ist ihm auch 

ein gemeinsames Miteinander 
im Dorf wichtig. „Hier unter-
stütze ich gern die Aktivitä-
ten von Ortsvorsteher Manfred 
Habig“, erklärt er. 
Jung und Alt im Klosterdorf 
gleichermaßen mitzunehmen 
ist das Kernanliegen von Orts-
vorsteher Manfred Habig, der 
seit 2008 bei den Freien Wäh-
lern ist und nach einer Stati-
on als sachkundiger Bürger seit 
2014 für die Freien Wähler im 
Stadtrat sitzt und seit zwei Jah-
ren auch der erste stellvertre-
tende Bürgermeister der Stadt 
Rietberg ist. Auf der politi-
schen Agenda an erster Stelle 
steht für den gelernten Groß- 
und Außenhandelskaufmann 
die Umgestaltung und ei-
ne damit einhergehende Ver-
kehrsberuhigung der Haupt-
straße. „Ich weiß, dass unsere 
Maßnahme nur eine von sehr 
vielen auf der Prioritätenliste 

des Landes ist, sagt der 60-Jäh-
rige. Über die Anbindung Va-
rensells an das Glasfasernetz 
freut er sich. Sein Anliegen 
für die nächsten Jahre ist eine 
maßvolle Weiterentwicklung 
der Baugebiete, um Bauwillige 
bedienen zu können. Im Zuge 
dessen müssen auch Kitas und 
Schulen ausgebaut werden. 

Auch Ortsvorsteher Manfred Ha-
big kandidiert wieder.

Maximilian Kietz stellt sich zur 
Wahl.  Fotos: privat
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 k n ed rseite
Lustiges Ringspiel

Bilder-Sudoku
Hier wird es ein bisschen kniffelig: Verteilt die Bilder 
vom Rieti, der Ente, dem Herz und der Blume in den 
freien Kästchen. Aber Achtung: Sie dürfen nicht dop-
peln. In jeder Reihe (waagerecht und senkrecht) sollen 
die Bilder jeweils nur einmal vorkommen. Die Bilder, 
die ihr verwendet habt, könnt ihr in der Bilderreihe 
hier unten durchstreichen. Am Ende bleibt ein Bild 
übrig. Das ist dann das Lösungswort. 
Na dann los!

3
4

2

5

Kreativität und Geschicklichkeit sind gefragt. Bei 
dem Ringspiel geht es darum, wer die meisten sei-
ner Ringe auf dem Zielteller platzieren kann. Für 
dieses Spiel benötigt ihr 13 Pappteller und eine 
Papprolle, zum Beispiel von der Papierrolle aus 
der Küche. Nehmt euch 12 Pappteller, schneidet 
in der Mitte eine große runde Fläche heraus und 
bemalt die Teller dann in vier unterschiedlichen 
Farben, damit ihr sie später auseinander halten 
könnt. In den 13. Teller schneidet ihr 
ein kleines Loch. Gerade so groß, dass 
die Küchenrolle dort hindurch passt. 
Dafür haltet ihr die Rolle einmal mit-
tig auf die Teller-Unterseite und zeich-
net den Umfang nach. Dann kann es 
auch schon losgehen: Jeder Mitspieler 
bekommt drei Ringe derselben Farbe 
und dann versucht ihr, aus einer gewis-
sen Entfernung das Ziel zu treffen.

1
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Bürger sind klimafreundlich mit dem Rad unterwegs
Das Stadtradeln wird verschoben: Die bundesweite Aktion läuft vom 7. bis zum 27. September

Kreis Gütersloh. Wer das Au-
to stehen lässt und stattdessen 
mit dem Fahrrad unterwegs 
ist, fördert nicht nur die eige-
ne Gesundheit, sondern trägt 
damit auch zum Klimaschutz 
bei. Das ist auch Ziel der bun-
desweiten Aktion Stadtradeln, 
bei der 21 Tage lang möglichst 
viele Alltagswege mit dem 
Fahrrad zurückgelegt wer-
den sollen. Dieses Jahr fin-
det das Stadtradeln nicht wie 
ursprünglich geplant im Juni 
statt, sondern wurde aufgrund 
der Corona-Pandemie auf Sep-
tember verschoben. Die Bürger 
des Kreises Gütersloh können 
sich vom 7. bis zum 27. Sep-
tember auf ihr Fahrrad schwin-
gen und für ihre Kommunen 
Kilometer sammeln. Die Kom-

mune mit den meist geradelten 
Kilometern in der Region ge-
winnt die Aktion. 
Beim diesjährigen Stadtradeln 
nehmen insgesamt zwölf Kom-
munen aus dem Kreis teil: Gü-
tersloh, Halle, Harsewinkel, 
Herzebrock-Clarholz, Lan-
genberg, Rheda-Wiedenbrück, 
Rietberg, Schloß Holte-Stu-
kenbrock, Steinhagen, Verl, 
Versmold und Werther. „Wir 
freuen uns über das große In-
teresse an der Aktion und über 
die Teilnahme vieler Kom-
munen aus dem Kreis“, betont 
Christopher Schmiegel, Mobi-
litätsmanager des Kreises Gü-
tersloh. Wünschenswert ist es, 
dass die Bürger nicht nur wäh-
rend der Aktion ihr Auto ste-
hen lassen, sondern auch auf 

Dauer das Fahrrad als Fortbe-
wegungsmittel nutzen. „Gera-
de jetzt ist Fahrradfahren op-
timal, um sich an der frischen 

Luft zu bewegen und Ausflüge 
zu machen. Und hier kann auch 
der Mindestabstand eingehal-
ten werden“, so Schmiegel.  

Mit den geradelten Kilometern bringt man die eigene Kommune nach 
vorne. Foto: RSA/Addicks
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Wasserschaden legt Lüning lahm
Rietberg (mad). Direkt am 
Montagmorgen der vergan-
genen Woche musste das 
E-Center seine Kundschaft 
wieder nach draußen bitten. 
Durch einen Wasserschaden 
wurde die hausinterne Tech-
nik lahmgelegt. Darüber hi-
naus wurde ein Deckenbal-
ken beschädigt. „Wir haben 
sofort reagiert. Um sicher zu 
gehen, dass niemand verletzt 
wird, haben wir den Markt 
zunächst sofort geschlossen“, 
sagt Marco Grunwald aus der 
Lüning-Marketingabteilung. 

Kunden und Mitarbeiter ver-
ließen den Markt an der Wes-
terwieher Straße, bis der Scha-
den genauer in Augenschein 
genommen wurde. Wasser kam 
durch die Decke getropft und 
ein Holztechniker begutachte-
te den entstandenen Schaden. 
Nachdem der Schaden beho-
ben und die Decke abgestützt 
wurde, durften auch die Kun-
den das Geschäft am nächsten 
Tag  wieder betreten. Zeitwei-
se war das Areal um die Scha-
densstelle noch abgesperrt.
  Foto: RSA/Addicks
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Lokales Thema: Über Hörgeräte berät am besten der Fachmann vor Ort
Rietberg. Sie müssen öf-
ter nachfragen? Der Fernseher 
läuft immer lauter? Die Verstän-

digung in Gesellschaft fällt Ih-
nen schwer? Bloß kein Hörgerät! 
Das ist der erste Gedanke. Jeder 
denkt als Erstes an braune, gro-
ße Kunststoffklopper am Ohr. 
Ein Handicap und optisches 
Makel. „Ein Hörgerät 2020 hat 
allerdings mit diesen Vorstellun-
gen nicht mehr viel zu tun“, sagt 
Ramona Börnicke, Hörakustik-
meisterin bei krane in Rietberg.
Mittlerweile sind die Geräte so 
klein und leistungsfähig, dass 
sie kaum auffallen. Die wich-
tige Frage lautet eher: „Worauf 
muss ich bei der Auswahl mei-
nes Hörakustikers achten?”
Dazu gibt Ramona Börnicke 
folgende Tipps:

•  Ein Hörgerät unterliegt einem 
anderen Servicebedarf als viel-
leicht eine Brille. Es muss öf-
ter feinjustiert, gereinigt und 
gewartet werden. Da ist es zu 
empfehlen kurze Wege und ei-
nen Ansprechpartner vor Ort 
zu haben.

•  Ein Hörgerät wird aufgrund 
der Kassenleistung 6 Jahre ge-
tragen. Sie sollten einen dau-
erhaften Ansprechpartner ha-
ben. Je besser der Akustiker 
Ihren Alltag kennt, so genau-
er kann er auf Ihre Probleme 
in schwierigen Hörsituationen 
eingehen. Sie profitieren so von 
einem besseren Hörergebnis.

•  Der Kunde ist normalerwei-

se Laie. Um die richtige Aus-
wahl zwischen den zahlrei-
chen Geräten zu treffen, ist ein 
großer Vertrauensvorschuss 
in den Akustiker notwendig. 
Das Gerät muss die Anforde-
rungen des Kunden erfüllen. 
Funktionen, die nicht genutzt 
werden, muss das System auch 
nicht leisten. Eine bedarfsge-
rechte Lösung ist entschei-
dend.

krane Sehen und Hören in Riet-
berg hat nach Corona wieder die 
vollständigen Öffnungszeiten. 
Kunden, die sich aktuell für den 
Kauf eines Hörgerätes entschei-
den, erhalten dafür ein Jahr die 
Batterien geschenkt.

– Anzeige –

Grüne positionieren sich vor der Kommunalwahl 2020
Für die Politik vor Ort haben sie ein Wahl-ABC entworfen – der Vorstand bleibt unverändert

In der Jahreshauptversamm-
lung wurde der Vorstand um 
den Sprecher Konrad Schür-
hoff und die Stellvertreter 
Hans Dieter Vormittag und 
Christoph Jaeger und der Kas-
senbericht bestätigt. 
Die Grünen konnten alle 19 
Wahlbezirke in Rietberg be-
setzen. Auf den Listenplatz 1 
wurde Hans Dieter Vormittag 
gewählt, auf den Listenplatz 2 
Gabriele Siepen, auf den Lis-
tenplatz 3 Konrad Schürhoff, 
auf den Listenplatz 4 Rabea 
Beckert.
Die Grünen freuen sich über 
einen großen Zuwachs, vor 
allem an jungen Menschen, 
so ist Christoph Montag aus 
Mastholte auf den Listenplatz 
5 gewählt worden. Den Listen-
platz 6 bekleidet Rainer Löher, 
auf 7 steht Dieter Beckert, auf 
8 Christian Rupprath und auf 
9 Ute Kordtomeikel.
Für ihre politischen Aufgaben 
haben die Grünen ein Wahl-

ABC entworfen, an dem bis 
zur Wahl gearbeitet wird. Bis-
her haben die Grünen 72 Zie-
le für ihre zukünftige Arbeit 
zusammengetragen. Die The-
menfelder dafür sind breit ge-
fächert. Unter anderem gehört 
dazu, die Rathausstraße in ei-
ne Fahrradstraße umzufunkti-
onieren, in der aber auch Au-
tos fahren dürfen. Außerdem

Die Grünen haben eine
lange To-Do-Liste

sprechen sich die Grünen für 
eine Reduzierung der Straßen-
baubeiträge aus und würden es 
befürworten, mehr Straßenbe-
grünung an Rietbergs Wege-
netz vorzufinden. 
Unter die Punkte Daseinsvor-
sorge fallen für die Grünen 
ganz klar die Breitbandver-
sorgung, die mit öffentlichen 
Mitteln gefördert werden 
muss. Auch den ÖPNV se-
hen die Grünen als Daseins-

Rietberg. Die eigene Vorstandsriege, aber auch die Aufstel-
lung für die anstehende Kommunalwahl am 13. September 
waren Thema der Jahreshauptversammlung der Grünen. Da-
bei nahmen die Mitglieder viele politische Ziele ins Visier.

Hans Dieter Vormittag (v.l.), Rabea Beckert, Uwe Goldbeck, Andreas 
Münster, Konrad Schürhoff, Rainer Löher, Christoph Montag und Gab-
riele Siepen  Foto: privat

vorsorge, allerdings täte dieser 
gut daran, sich neu zu erfin-
den, nämlich preisgünstiger 
und mit häufigeren Fahrten. 
Überhaupt müsse die Mobi-
lität in den Ortsteilen verbes-
sert werden. 
Förderungsbedürftig finden 
die Grünen auch die ener-
getischen Standards, die ih-
rer Meinung nach im B-Plan 
festgesetzt und finanziell un-
terstützt werden sollten. Glei-
ches gilt für die Wirtschaft 
sowie die Unterstützung er-

neuerbarer Energieformen. 
Handlungsbedarf sehen die 
Rietberger Grünen auch auf 
dem Schulsektor, insbesondere 
bei der OGGS. Mit Blick auf 
eine reibungslose Zusammen-
arbeit mit Kirchen und Verei-
nen bestünde hier Verbesse-
rungsbedarf. 
Auf das vergangene Jahr blick-
ten die Grünen nicht ohne 
stolz, hatten sie mit ihren An-
trägen und Anfragen doch ei-
niges ins Rollen gebracht in ih-
rer Heimatstadt. 

Hörakustikerin Ramona Börnicke,  
bei krane.  Foto: privat
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CDU: Frischer Wind und solide Erfahrung
Kandidaten-Quartett möchte Mastholtes Zukunft gemeinsam gestalten 

Mastholte. Frischer Wind 
kombiniert mit Erfahrung: So 
lautet das Konzept der Mast-
holter Ortsunion mit Blick auf 
die Kommunalwahlen im Sep-
tember. Die bewährten Mast-
holter Ratsmitglieder Irmgard 
Bartels (57) und Robert Dirk-
winkel (67) fühlen sich mit Bir-
git Meierotte (54) und Oliver 
Brinkhaus (40) gut aufgestellt. 
Für die kommenden Jahre hat 
sich das Quartett viel vorge-
nommen: Die weitere Ent-
wicklung des Ortsteils soll ge-
fördert, der Zusammenhalt im 
Ort gestärkt und Mastholte 
zukunftsfest gemacht werden. 
Eine Herzensangelegenheit ist 
allen vier Ratskandidaten die 
Neugestaltung des Mastholter 
Dorfplatzes. Hier gilt es eine 
Lösung zu finden, die die viel-
fältigen Interessen ausgleicht 
und von einer breiten Mehr-
heit der Mastholter mitgetra-
gen wird. Bürgerbeteiligung ist 
folglich für die vier ein wichti-
ges Fundament.
Irmgard Bartels setzt sich seit 
vielen Jahren engagiert für ih-
ren Ortsteil ein. Im Bereich 
schnelles Internet in ganz 
Mastholte hat die Finanz-
buchhalterin einige Zwischen-
ziele bereits erreicht und ih-
rem Sachgebiet entsprechend 
alle Daten, Zahlen und Fak-
ten fest im Blick. „Zurzeit liegt

Bürgerbeteiligung ist ein
wichtiges Fundament

mir der Leerstand der Masthol-
ter Hauptschule und die Mög-
lichkeiten zur Weiternutzung 
sehr am Herzen“, erklärt Bar-
tels und Robert Dirkwinkel un-
terstützt sie deutlich: „Die an-
grenzende Grundschule und 
viele Mastholter Vereine ha-
ben ihre Bedarfe angemeldet. 
Jetzt sollten wir die ungenutz-
ten Räume wieder mit Leben 
füllen.“ 
Dirkwinkel, der im vergange-
nen Jahr für 15 Jahre Ratsarbeit 

geehrt wurde, setzt sich mit 
großer Freude für das Ehren-
amt ein. Weiter ist dem Rent-
ner wichtig, dass es für junge 
Familien in Mastholte genü-
gend Perspektiven gibt, in ih-
rem Ort auch wohnhaft zu blei-
ben. Neue Baugebiete müssten 
aus seiner Sicht aber auch in 
den Wegebeziehungen berück-
sichtigt werden. Für die An-
bindung des Baugebiets Nig-
gemeier durch die Fortführung 
des Gehweges an der Rietber-
ger Straße (L 782) wird er sich 
weiterhin stark machen.
Für all diese Ziele haben sich 
die erfahrenen Ratsmitglieder 
frischen Wind ins Mastholter 
Kandidatenteam geholt. Bir-
git Meierotte (54) ist verhei-
ratet und zur Familie gehören 
drei erwachsene Stiefkinder. 
Die kaufmännische Ange-
stellte hat sich in den letzten 
Jahren schon als Ideengeberin 
im CDU-Orts- und Stadtver-
band ausgezeichnet und en-
gagiert sich, genau wie Oliver 
Brinkhaus (40) im Dorf- und
Vereinsleben. Beide sind akti-
ve Mitglieder vieler Vereine im 
Ort und setzen sich bereits für 

unterschiedliche Projekte ein. 
Frei nach dem Motto „Ma-
chen statt meckern“ nutzten 
sie schon jetzt ihre Möglich-
keiten, Schulwege im Außen-
bezirk, Radwege und auch den

Mastholte muss genügend
Perspektiven bieten können

ÖPNV zu verbessern. Birgit 
Meierotte: „Ich möchte mich 
von nun an noch gezielter ein-
bringen können und so mehr 
Verantwortung übernehmen.“
Der Diplom-Ingenieur Oliver 
Brinkhaus hat ebenfalls in der 
Vergangenheit erlebt, dass sich 
politisches Engagement lohnt: 
„Mein Einsatz für den Radwe-
geausbau am Graswinkel hat 
mir gezeigt, was man alles be-
wirken kann und die Lust ent-
facht, noch mehr für den Ort 
zu bewegen.“ Oliver Brinkhaus, 
der selbst junger Familienvater 
ist, hat sich auf die Fahnen ge-
schrieben, stärker auch insbe-
sondere jüngere Mitbürger für 
die politische Arbeit im Ort 
zu begeistern und darüber hi-
naus den überparteilichen Aus-
tausch zu fördern.

Oliver Brinkhaus und Birgit Meierotte (oben) sowie Irmgard Bartels 
und Robert Dirkwinkel (unten)  Fotos: privat

Stadtarchiv 
öffnet wieder
Rietberg. Das Stadtarchiv 
Rietberg ist ab sofort wie-
der für den Publikums-
verkehr geöffnet. Besu-
cher werden um vorherige 
Anmeldung gebeten. Ei-
ne telefonische Termin-
vereinbarung ist unter der 
Rufnummer 05244/986370 
möglich.

Entscheidung 
noch nicht fest
Mastholte. Ob noch in die-
sem Jahr über einen neu-
en Dorfplatz für Mastholte 
entschieden werden kann, ist 
ungewiss. Verschiedene Va-
rianten und Standorte stehen 
im Raum, über die politisch 
noch nicht abschließend be-
raten worden ist. Die Frak-
tionsspitzen haben sich jetzt 
darauf geeinigt, dass in der 
Juni-Sitzung des Bau-, Pla-
nungs- und Verkehrsaus-
schusses noch kein endgülti-
ger Beschluss gefasst werden 
soll. Ziel ist es vielmehr, zu-
nächst die Informationsver-
anstaltung für die Bürger 
zum Dorfplatz nachzuho-
len, die im März aufgrund 
der Corona-Pandemie aus-
fallen musste. Wenn dies bis 
August möglich ist, kann die 
Politik noch in diesem Jahr 
darüber abstimmen, welche 
Variante des Dorfplatzes ge-
baut wird. 
Falls die Hygiene- und Ab-
standsvorschriften jedoch 
noch keine Versammlung 
in dieser Größenordnung 
zulassen, muss das Projekt 
ins kommende Jahr ver-
schoben werden. Das wäre 
jedoch ärgerlich, denn die 
Frist zur Beantragung von 
Fördergeldern läuft in die-
sem Spätsommer aus.
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Öffnungszeiten: täglich, auch an Sonn- und Feiertagen von 7.00 bis 19.00 Uhr 

Kapellenstraße 36 • Rheda-Wiedenbrück-Lintel • Ecke Kapellenstr. – B 64 

gegenüber dem Betonwerk Lintel • Telefon: 0 52 42 / 5 63 03 

Feld Großelohmann • 33449 Langenberg – B 55 • gegenüber der Brauerei Hohenfelde

Zubereitung

Rucola waschen und trocken 

schleudern. 

Erdbeeren waschen, putzen 

und in mundgerechte Stücke 

schneiden.

Etwa die Hälfte der Basilikum-

blätter abzupfen, waschen und 

grob hacken.

Tipp

Gebündelter Rucola lässt sich 

viel schneller verarbeiten, als 

solcher aus der Schale: Die an-

getrockneten Stielenden di-

rekt noch im Bund abschnei-

den. Dann das Gummi lösen 

und unschöne Blätter heraus-

nehmen.

Frisch vom Wochenmarkt

250 g  Rucola

500 g  Erdbeeren

1 Topf  Basilikum

8 EL Olivenöl

5 EL Balsamico-Essig

100 g   Parmesan – 

 gerne auch mehr

50 g Honig (nicht zu fest) 

Außerdem

50 g   Pinien- oder 

 Sonnenblumenkerne – 

 gerne auch mehr

Kerne in einer Pfanne ohne Öl 

rösten.

Parmesan hobeln.

5 Esslöffel Balsamico-Essig, 

8 Esslöffel Olivenöl und 50 g 

Honig miteinander verrühren, 

mit Salz und Pfeffer würzen.

Rucola, Basilikum und Erd-

beeren mit dem Dressing ver-

mischen, Kerne und Parmesan 

nicht mit unterheben, sondern 

dazu reichen – oder direkt an-

richten. 

grrgggrg obob hhacacacackeeeken.n nenehmmmenen..

RUCOLA-SALAT 

– super für abends auf der Terrasse mit Wein und Brot –

mit Erdbeeren

Das Rezept stammt von 

Marktmeisterin Elke Sudbrock.

Für einen guten Schulstart
Deutsches Kinderhilfswerk unterstützt Familien

Rietberg. „Der erste Schultag 
ist für jedes Kind ein ganz be-
sonderes Ereignis. Für arme 
Familien bedeutet er jedoch ei-
ne außerordentliche finanzielle 
Belastung. Die Corona-Krise 
mit steigenden Arbeitslosen-
zahlen und millionenfacher 
Kurzarbeit wird die Zahl ar-
mer Kinder deutlich erhöhen. 
Mit unserer Schulranzenakti-
on wollen wir Kindern aus ein-
kommensschwachen Familien 
den Schulalltag erleichtern, 
denn gerade sie haben es in 
der Schule meist schwerer als 
andere Kinder“, betont Clau-
dia Keul, Stabsstelle Kinder-
nothilfe und Förderungen des 
Deutschen Kinderhilfswerkes.
Das Deutsche Kinderhilfs-
werk verteilt in den nächs-
ten Tagen und Wochen 20 
Schulranzen an Erstklässler 
in Rietberg. Die Schulranzen 

sind gefüllt mit Federmappen, 
Buntstiften, Schulheften und 
einem Sportbeutel. Die Ver-
teilung der Schulranzen über-
nimmt, in enger Abstimmung 
mit dem Jobcenter des Kreises 
Gütersloh, das Familienzent-
rum Rietberg, eine Kontakt-
stelle des Deutschen Kin-
derhilfswerkes. „Leuch tende 
Augen zeigen die Dankbar-
keit der Kinder, die sich ihre 
Schultasche selbst aussuchen“, 
freut sich Martin Hillemeyer 
vom Familienzentrum der 
Stadt Rietberg. „Mit unse-
rem Netzwerk aus städtischen 
Leistungsstellen, dem Jobcen-
ter des Kreises Gütersloh, der 
Stadtbibliothek und dem Fa-
milienzentrum Rietberg ge-
lingt es, die Schulranzen be-
dürftigen Kindern zukommen 
zu lassen und so einen guten 
Bildungsstart zu unterstützen.“

Kirchen erfassen Kontaktdaten
Rietberg. Die katholischen 
Kirchengemeinden im Stadt-
gebiet Rietberg weisen auf die 
geänderte Corona-Schutzver-
ordnung des Landes NRW 
hin: Seit dem 30. Mai müs-
sen die Besucher von Got-
tesdiensten zur Rückver-
folgbarkeit namentlich erfasst 
werden. Deshalb werden vor 
dem Betreten der Kirche Na-
me, Adresse und Telefon-

nummer erfasst und – nach 
den gültigen Datenschutz-
richtlinien – für vier Wochen 
aufbewahrt und danach voll-
ständig vernichtet. Die Besu-
cher werden daher gebeten, 
einen Zettel mit den erforder-
lichen Daten mitzubringen. 
Für Gottesdienstbesuche ist 
in allen katholischen Kirchen 
des Stadtgebietes ein Formu-
lar erhältlich.
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 Apotheken 
Antonius-Apotheke
Lippstädter Str. 34, Mastholte, Tel. 0 29 44/58 71 35

Marien-Apotheke
Ringstr. 1, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/53 38

Rosen-Apotheke-Neuenkirchen
Lange Str. 117, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/23 47

Rosen-Apotheke-Westerwiehe
Westerwieher Str. 252, Westerwiehe, Tel. 0 52 44/90 28 83

Rotgerische Apotheke
Delbrücker Str. 12, Rietberg, Tel. 0 52 44/88 68

Südtor-Apotheke
Rathausstr. 57, Rietberg, Tel. 0 52 44/7 86 02

 Deutschlandweit gilt folgende 
Apotheken-Notdiensthotline:
Festnetz, Rufnummer 0800-0022833 (kostenlos) 
Handy, ohne Vorwahl 22833 (69 ct./Min.) 

www.akwl.de/notdienst

 • Nacht- bzw. Notdienste gelten jeweils außerhalb 
  der öff entlichen Geschäftszeiten! •

In lebensbedrohlichen Notfallsituationen
ist der Rettungsdienst unter 112 zu erreichen!

 Notdienst
Mo., Di., Do. 18.00 - 8.00 Uhr am Folgetag
Mi., Fr.  13.00 - 8.00 Uhr am Folgetag
Sa., So., Feiertag   8.00 - 8.00 Uhr am Folgetag

Arztrufzentrale des Notfalldienstes 116 117

Hausärztliche Notfallpraxis 
im Städt. Krankenhaus Gütersloh und am Evang. Krankenhaus 
Lippstadt.

Zahnärzte   Tel. 0180/59 86 700
Samstag und Sonntag fi ndet der Notdienst von 10 bis 12 Uhr
in der Praxis statt. Mittwochnachmittag nach Vereinbarung

Krisendienst   Tel. 0 52 41/53 13 00
Angst, Probleme, Streit, Sucht, Einsamkeit, Lebensmüdigkeit, Iso-
lation, Abhängigkeit, allgemeine Probleme Mo. - Fr. 19 - 7.30 Uhr, 
Sa. u. So. und an den Feiertagen 0 - 24 Uhr

Caritas-Beratungsstelle für Suchtgefährdete und -kranke
sowie Erziehungsberatung, Familienzentrum Delbrücker Straße 1, 
Rietberg, mittwochs von 15-18 Uhr, Tel. 0 52 44/98 63 99

Tierärztlicher Notdienst für den Bereich der Tierarztpraxen
Wolfgang Brüseke, Mastholte, Bresserstr. 171, Tel. 0 29 44/51 11,
Bodo Lammert, Rietberg, Konrad-Adenauer-Straße 17, Tel. 1230,
Dr. Peter Ruch, Neuenkirchen, Kastanienweg 12, Tel. 92 82 00
Der dienstbereite Tierarzt ist über den Anrufbeantworter des
Haustierarztes zu erfragen.

Notdienst, Ärzte und Apotheken

Rentner mit Elektromobil übersieht Motorradfahrer
Folgenschwerer Zusammenstoß: Unfall mit zwei Schwerverletzten auf der Lippstädter Straße

Mastholte (mad). Die Kolli-
sion ließ sich nicht mehr ver-
meiden: In der vergangenen 
Woche war ein 62-jähriger 
Motorradfahrer aus Mastholte 
kommend auf der Lippstäd-
ter Straße unterwegs, als auf 
einmal von rechts ein Rent-
ner gegenüber der Wiesen-
straße mit seinem Elektro-
mobil auf die Fahrbahn fuhr. 
Polizeiangaben zufolge wollte 
der 85-Jährige Mastholter die 
Lippstädter Straße überque-
ren und hatte den Motorrad-
fahrer wohl übersehen. Dieser 
versuchte zwar noch, mit sei-
ner BMW R1200 auszuwei-
chen, konnte aber den folgen-
schweren Zusammenstoß nicht 

mehr verhindern. Der Krad-
fahrer stürzte, rutschte über 
die Fahrbahn bis in den an-
grenzenden Graben. Auch der 

85-Jährige wurde von seinem 
Fahrzeug geschleudert und 
blieb auf dem Asphalt liegen. 
Die gegen 14.35 Uhr alarmier-

ten Rettungskräfte versorgten 
die beiden verletzten Männer 
an der Unfallstelle. Auch der 
Rettungshubschrauber Chris-
toph 8 stand am Unfallort pa-
rat. Die beiden Männer wur-
den dann jedoch mit RTW in 
ein Krankenhaus nach Lipp-
stadt gebracht. Für den Rent-
ner konnte die Polizei Lebens-
gefahr nicht ausschließen. Die 
BMW wurde leicht beschädigt 
abgeschleppt, das Elektromo-
bil wurde stark beschädigt ab-
transportiert. Den entstande-
nen Sachschaden schätzte die 
Polizei auf etwa 3.500 Euro. 
Die Lippstädter Straße musste 
für knapp zwei Stunden kom-
plett gesperrt werden. 

Der Motorradfahrer konnte die Kollision mit dem Elektromobil nicht 
mehr verhindern. Foto: RSA/Addicks
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Familienanzeigen

Sitzungen in der Gesamtschule
Rietberg. Aufgrund der Coro-
na-Pandemie können die poli-
tischen Sitzungen in Rietberg 
derzeit nicht im Ratssaal im 
Alten Progymnasium statt-
finden. Bislang in die Ba-
silika des Bibeldorfs verlegt 
finden nun bis auf Weiteres  

alle Ausschuss- und Rats-
sitzungen in der Mensa der 
Richard-von-Weizsäcker-Ge-
samtschule am Rietberger 
Schulzentrum statt. Zu den 
öffentlichen Teilen der Sit-
zungen sind Zuhörer wie im-
mer willkommen.

TAGESPFLEGE
              Unsere Tagespflege öffnet wieder!

Zum 08. Juni 2020 können wir unsere    
Tagespflegegäste nach der langen Pause wieder 

begrüßen. Wir freuen uns sehr!

Wenn auch Sie oder ein Angehöriger unsere 
Tagespflege besuchen möchten, melden Sie sich 

gerne bei uns.

Camping Pods wieder offen
Nutzung wegen Corona-Regeln eingeschränkt

Rietberg. Nachdem Cam-
ping schon seit einer Weile er-
laubt ist, stehen nun auch die 
Camping Pods und die Hexen-
häuschen im Gartenschaupark 
Rietberg wieder für Übernach-
tungen zur Verfügung. In Co-
rona-Zeiten läuft der Betrieb 
zunächst aber leicht einge-
schränkt. Die sieben Camping 
Pods für bis zu vier Personen 
und die zwei Hexenhäuschen 
für bis zu zwei Übernach-
tungsgäste sollen nur jeweils 
zu etwa 50 Prozent ausgelastet 
werden, damit Abstands- und 
Hygienevorschriften eingehal-
ten werden können. Denn auch 
hier gilt das generelle Kontakt-
verbot. 
Auf Dekorationsgegenstän-
de in den Häuschen muss die 
Gartenschaupark Rietberg 
GmbH aus Hygienegründen 
noch verzichten – gemütlich 

ist es aber trotzdem. Der Rei-
nigungsrhythmus der sanitären 
Anlagen und Duschen wurde 
erhöht.
Noch nicht zur Verfügung ste-
hen die Feuerstelle, die Grill-
kota und die Grillplätze, da 
Grillen in der Öffentlichkeit 
aktuell nicht erlaubt ist. Auch 
die normalerweise vorhande-
nen Spiel- und Freizeitgeräte 
wie Kicker, Tischtennisschlä-
ger und weitere Spiele zur ge-
meinschaftlichen Nutzung 
stehen derzeit nicht zur Verfü-
gung, private Spiel- und Frei-
zeitgeräte dürfen aber mitge-
bracht werden. 
Für weitere Infos und Termin-
anfragen steht die Touristik-
information, Rathausstraße 
38, Telefon 05244/986100, 
E-Mail: tourismus@stadt-riet-
berg.de, zur Verfügung. Auch 
Buchungen sind hier möglich.
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Beilagenhinweis

Volle Auflage
Küchen Schmidt

Teilauflage
Autohaus am Südtor

Alben und große Rahmen

von 30 x 40 cm 

bis 70 x 100 cm 

bis zu 50 % reduziert

Wir schließen

Rathausstr. 20 • Tel. 98 8671  

Kleinanzeigen

Verkauf

Tiermarkt

Auto

Stellenmarkt/Jobs
Mietsachen

Kaufgesuche

Wir suchen

MONTEUR

SERVICETECHNIKER

FÜR DIE KÄLTE-, KLIMA- UND LÜFTUNGSBRANCHE

Bei uns montieren Sie Kälte-, Klima- und Lüftungsanlagen individueller Art, 
sorgen für deren Inbetriebnahme, Erprobung und Instandsetzung.

Ihr Profi l
>  Ausbildung in einem metallverarbeitenden Beruf
>  Freude an Technik und handwerkliches Geschick
>  hohes Maß an Sorgfalt, Genauigkeit und Verlässlichkeit
>  von Vorteil: zusätzliche Qualifi kation im Bereich Kältetechnik und Elektrotechnik

Wir bieten
>  verantwortungsvolles und innovatives Aufgabengebiet mit zukunftsweisender Technologie
>  attraktive Vergütung
>  Vorteile eines inhabergeführten Familienunternehmens
>  fl ache Hierarchien
>  inner- und überbetriebliche Schulungen
>  hochwertige Arbeitsausrüstung
>  gute Zukunftsaussichten in einer krisensicheren Branche

Wer wir sind
Wir sind ein mittelständisches Familienunternehmen und bieten unseren Kunden seit
über 20 Jahren vielseitige Lösungen und Services in Kälte-, Klima- und Lüftungstechnik.

astec Klima-Systeme GmbH
Chromstraße 50 | 33415 Verl  

Telefon 0 52 46 . 92 76 0
info@astec-klimasysteme.de

Weitere Informationen unter:
www.astec-klimasysteme.de

RUFEN SIE UNS 

EINFACH AN

05246 / 92760

Sommerreifen auf Stahlfelge 175/ 65 
R14 Conti, 4 Stück, 3 Monate gelau-
fen, ca. 3.000 km gefahren, 200 Euro 
VHB. Tel. 0177-9247217

Rietberg: 78 m²-Whg. in der 1. Etage 
ab sofort zu verm., 2 Zimmer (teilw. 
möbliert), Bad, Einbauküche, Abstell-
raum. Zuschriften bitte an den RSA 
unter Chiffre-Nr. 1076/1.

Suche für mich (weibl., alleinstehend) 
kleine Wohnung, 2 ZKB, im Erdge-
schoss, gerne mit Terrasse. Tel. 0176-
70755096

Junge und legereife junge Wellensitti-
che aus 2020 abzug. Tel. 02944-7185

Kanarienvögel und Wellensittiche 
aus 2019-2020 abzug. Tel. 05244-
70684

Glas Freise: Glasduschen, farbige Kü-
chenrückwände, Glasschiebetüren, 
Spiegel, Terrassenüberdachungen aus 
Glas. Tel. 0163-3071761

Verkaufe Gaming-Lenkrad Logitech 
Driving Force GT für 65 € VHB, sehr 
guter Zustand. Tel. 05244-77911

Verkaufe Gaming-Tastatur Sharkoon 
skiller Pro+ für 20 €, sehr guter Zu-
stand. Tel. 05244-77911

Siku 1:32: Ropa Rübenroder 60 € 
VHB, Claas Jaguar 960 45 € VHB, 
Amazone Sämaschine 20 € VHB, 
neuwertig, teilweise Orig.-Verp. Tel. 
05244-77911

Wildbratwurst, auch zum Grillen, 
vom Jäger. Tel. 0173-2891058

E-Bike mit tiefem Einstieg, 2 Jah-
re alt, 8.500 km gelaufen. Tel. 05244-
5631

Damenfahrrad Marke Columbus, 
28er, 7-Gang-Schaltung, wenig ge-
laufen, wie neu zu verkaufen. Tel. 
05244-5631

2 Garagentore Br: 2,35 m, H: 2,10 m, 
sehr guter Zust., Stück 40 €. Tel. 0151-
52239462

Drei Magier Spiel Geistertreppe und 
Erweiterungsspiel 25 €; Memory 
“Schönes Emsland“ 15 €, beide neu-
wertig. Tel. 924016

Gardinenstange schwarz m. frz. Li-
lie + Wandregal “Ljusdal“, beide Ikea 
für je 10 €; alte Kellertür, Deko, 40 €. 
Tel. 924016

Historisches Baumaterial, ca. 140 
Zierleisten Wand für z.B. golde-
nen Schnitt, diverse Muster, VS. Tel. 
924016

Großer Sonnenschirm, rechteckig, 2 
x 3 m, 1 Jahr alt, mit Ständer, NP 280 
€, für 140 € zu verk. Tel. 02944-2362

Platten + CDs 60er Jahre, VB; Werk-
zeug + Kleinmasch., E-Schweißge-
rät + Material, VB; Häcksler 100 €; 
Fernglas 10x50, 45 €; Wäschespinne 
25 €. Tel. 05244-3568

Handrasenmäher von florabest gut 
erhalten für 25,-€ zu verk. Tel. 05244-
8678

Kleiderschrank Kiefer, 4-türig ver-
spiegelt H2,13 + Kranz, 2,20 B, 1,99 T, 
0,62 m, für 100 € zu verk. Tel. 05244-
8678

Nespresso Maschine citiz & milk. Die 
Maschine ist in sehr gutem Zustand, 
funktioniert einwandfrei. VB: 70 €. 
Tel. 05244-9759384

Sammelvitrine aus Glas mit hellem 
Holzrahmen, mit 4 Ebenen, Grund-
fläche ca. 50x50 cm, Höhe 1,40 m, 
Preis: VHB. Tel.: 1490

Longboard, sehr selten benutzt, VB 
100 €. Fotos gerne per Whatsapp. Tel. 
0160-96537387.

Früh- + Sommerbekl. Jungen v. Gr. 
68-110 günstig zu verk., Preis VB, 
auch Paketpreis möglich. Tel. 05244-
78520

Neuer Akku-Rasenmäher 3 in 1 Black 
und Decker, UVP169 €, Lidl 99,99 €, 
für 89 €. Kaufbeleg und volle Garan-
tie. Tel. 05244-928220

Da.Lederjacke Gr. 40, hellbr.antik, v. 
Gipsy, u. He.Jeansjacke v. Hilfiger Gr. 
L zu verk., VHB. Tel. 0151-10760049

Bügelpuppe v. Clatronic kaum ge-
braucht für 18 € zu verk. Tel. 0151-
10760049

Neuwertiges Armband v. Thomas Sz-
abo mit 3 Charms sowie div. anderen 
Schmuck zu verk., Preis: VHB. Tel.: 
0151-10760049

Platzwart gesucht! Der Tennisverein 
Rietberg sucht zur Pflege seiner Plät-
ze und Grünanlagen einen Platzwart 
auf Basis von 450 €. Ansprechpartner: 
Herr Kleinegräber 05244/77411 oder 
0175-5403940.

Suche gut erhaltenen Tritthocker für 
Kinder, gerne IKEA „Trogen“, Tel.: 
0175/8937485

INSERIEREN wo GELESEN wird

,
Fototoso ge

010160600-996565373 38387

I

Das ORIGINAL
seit 1974.

INAL
4.



35

               /Nr. 1.076  05.06.2020

Herausgeber:
 PEINE Design & Marketing
GmbH & Co. KG

Anschrift: 
Rietberger Stadtanzeiger
 Bokeler Straße 184, 33397 Rietberg-Bokel
www.rietberger-stadtanzeiger.de

Anzeigen:
Telefon:  05244. 960 91-98 
Telefax:  05244. 960 91-99
anzeigen@peine-design.de

Redaktion:
Telefon:  05244. 960 91-92 
Telefax:  05244. 960 91-99
 redaktion@peine-design.de

Erscheinungsweise: kostenlos alle 14 Tage,
donnerstags, im Stadtgebiet Rietberg, mit den 
Ortsteilen Bokel, Druffel, Mastholte,
Neuenkirchen, Varensell und Westerwiehe.

Anzeigen- und Redaktionsschluss: jeweils 
17.00 Uhr, eine Woche vor dem Erscheinen. 

Auflage: 12.500 Exemplare.
Es gilt die Preisliste vom 1. September 2019.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte,
Fotos und Druckvorlagen wird keine Haftung 
übernommen. Die Veröffentlichung und Kürzung 
derselben behalten wir uns vor. Namentlich
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Ich habe die oben stehenden Hinweise zu kostenpfl ichtigen und kostenlosen Anzeigen sorgfältig gelesen.
Bei meiner Kleinanzeige im Rietberger Stadtanzeiger handelt es sich demnach um eine

y kostenlose private Kleinanzeige mit bis zu vier Zeilen.

y private Kleinanzeige mit mehr als vier Zeilen (Grundgebühr: 15 €, zuzüglich 2 € für jede weitere Zeile).

y kostengebundene Kleinanzeige (Preise: 4 Zeilen: 24 € / 6 Zeilen: 32 € / 8 Zeilen: 40 €).

y Bitte geben Sie meiner Anzeige eine Chiff renummer (Chiff regebühr: 18 € zusätzlich zum Anzeigenpreis).

y Ich bin einverstanden, dass Sie mittels SEPA Basislastschrift-Mandat sämtliche für meine Kleinanzeige 

 anfallenden Gebühren von meinem Konto abbuchen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 

 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Meine Bankverbindung lautet.

Swift/BIC: Bank:

IBAN: Datum/Unterschrift:

Die Mandatsreferenz wird Ihnen separat mit der Rechnung mitgeteilt.

Bitte veröff entlichen Sie meine Anzeige in der Rubrik:
yVerkauf yAutomarkt yImmobilien yVerschiedenes
yKaufgesuche yTiermarkt yBekanntschaften
yStellenmarkt.Jobs yMietsachen yVerloren.Gefunden

Anzeigentext:

 Bitte leserlich und in Blockbuchstaben schreiben. Jeder Wortzwischenraum zählt als ein Kästchen.

Nicht vergessen: Kontakt unter (Telefonnummer, Adresse oder Chiff re).

 mit folgendem Inhalt sind kostengebunden:
• gewerbliche Kauf- oder Dienstleistungsgesuche
 bzw. Verkaufs- oder Dienstleistungsangebote
• Stellen- oder Jobangebote für bzw. Stellen- oder
 Jobgesuche von Erwachsenen ( Jugendliche frei)
• Vermietungsangebote von Wohn- oder 
 Geschäftsräumen
• Verkaufsangebote oder Kaufgesuche für
 Immobilien aller Art
• sonstige gewerbliche Kleinanzeigen

 mit folgendem Inhalt sind bis zu vier Zeilen kostenlos:

• private Kaufgesuche oder Verkaufsangebote von Ge-
 brauchtgegenständen sowie Gebrauchtfahrzeugen sowie 
 Tieren
• Jobangebote für bzw. Jobgesuche von Jugendlichen bis
 einschließlich 18 Jahre, Schülern und Studenten
• Mietgesuche für privat genutzten Wohnraum
• private Bekanntschaftsgesuche oder -angebote
• sonstige private Kleinanzeigen

 Aus organisatorischen Gründen können wir nur Kleinanzeigen annehmen, die auf diesem Coupon oder im In-
ternet unter www.rietberger-stadtanzeiger.de aufgegeben werden. Aus Platzgründen veröffentlichen wir pro Ab-
sender und Ausgabe maximal drei kostenlose Kleinanzeigen. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir kos-
tengebundene Kleinanzeigen oder private Kleinanzeigen mit mehr als vier Zeilen sowie Chiffreanzeigen nur 
bei sämtlichen Angaben zu Ihrer Bankverbindung abdrucken.

Freut euch!

Kleinanzeigen

Coupon

Der nächste

erscheint am:

18.06.2020

Kleinanzeigen
aufgeben

•  Rietberger Stadtanzeiger
Bokeler Str. 184, 33397 Rietberg-Bokel

• www.rietberger-stadtanzeiger.de

•  Lotto | Tabakwaren 
Zeitschriften Öksüz
Rathausstr. 61, 33397 Rietberg

Verschiedenes

Weißer Ring e.V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue-
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746

Waschautomat, Geschirrspüler, Kühl-
gerät, Elektroherd defekt? Hausgerä-
te-Kundendienst Bernd Oesterwie-
mann, Drosselweg 3, Rietberg. Tel. 
0171-6733809 od. 05244-7674

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Spielsachen, Schaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267

Kaffeevollautomat defekt? Kosten-
loser Abholservice. Jura, DeLonghi, 
Miele, Saeco. Hausgeräte-Kunden-
dienst Bernd Oesterwiemann, Dros-
selweg 3, Rietberg. Tel. 0171-6733809 
od. 05244-7674

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), Schuhe, Schlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267

Verschenke Kopfsteinpflaster zum 
Selbstaufnehmen ca. 4 x 9 m, grau, 
Rechtecksteine 10 x 20 cm. Tel. 05244-
8678 

Klavierstimmung durch gelernten 
Klavierbauer für 75 €. Junkmann Tel. 
05244-8459

4 Gartenstühle (hohe Lehne, vestell-
bar) + 1 ovaler Tisch zu verschenken. 
Tel. 02944-2362

Wir digitalisieren Ihre Dias und Ne-
gative in höchster Qualität. Überspie-
lungen von Film und Video auf DVD 
und Blu-ray. Preis auf Anfrage. Tel. 
05246-92210

Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe. Benötigt wird alles rund 
ums Baby und Kind. Wer spendet et-
was? Tel. 05244-77267

rietberger-stadtanzeiger.de   ger.de   
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JETZT KOMMT DER SOMMER

VERL

TELEFON

GÜTERSLOH

TELEFON

ENDEAVOUR 5.B ADVANCE

NEU

NEUz E-ANTRIEB

9 AKKU

w SCHALTUNG

E SICHERHEIT
& KOMFORT

28“

625WH €3699

TREKKING
& TOURUNG

SOLERO E8R
z E-ANTRIEB

9 AKKU

w SCHALTUNG

E SICHERHEIT
& KOMFORT

28“

400WH €2099UVP* €2399

CITY &
URBAN

WWW.FULLAND-BIKES.DE
STÄNDIG ÜBER 1000 E-BIKESUND 3000 FAHRRÄDER

AM LAGER




